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Einleitung 

Während bis zur Errichtung des Protek- 
torates dem Prager Deutschtum lediglich in 
zwei Häusern Möglichkeit zur Entfaltung des 
Theater- und Konzertlebens geboten wurde, 
stehen heute dank der Initiative des Reichs- 
protektors den Deutschen drei Bühnen und ein 
Konzerthaus zur Abwicklung des künstle- 
rischen Programmes zur Verfügung. Im fol- 
genden soll ein kurzer Überblick über die raum- 
akustische Eignung des Schauspielhauses, des 
Opernhauses und des als Konzerthaus dienen- 
den Rudolfinums gegeben werden. Den Anlaß 
zu den vergleichenden akustischen Unter- 
suchungen gab der im Jahre 1941 beendete 
Umbau des Rudolfinums zum Konzerthaus, 
das, ursprünglich als solches erbaut, während 
der tschecho-slowakischen Selbständigkeit als 
Parlament verwendet worden war. 

Zwecks Überprüfung der Hörsamkeit wurde 
der Frequenzgang der Nachhallzeit ermittelt 
und die Lautstärkenverteilung in. den Räumen 
festgestellt. Bei der Nachhallmessung kamen 
zum Teil Heultöne zur Anwendung, die von 
einem Tonfrequenzgenerator erzeugt wurden. 
Gelegentlich wurden als Schallquelle auch 
Pistolenschüsse verwendet. Das dem NEU- 
MmAannschen Dämpfungsschreiber vorgeschaltete 
Oktavsieb ermöglichte es, daß das weitreichende 
Frequenzgemisch des Pistolenknalles frequenz- 
abhängig registriert werden konnte. Die Laut- 
stärkenverteilung wurde mit einem amerika- 
nischen Gerät in Phon gemessen. Hier werden 
nur die Ergebnisse mitgeteilt, die bei Heul- 
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tönen von der Frequenz 1000 Hz aufgezeichnet 
wurden. 


Schauspielhaus 


Das Schauspielhaus, früher Ständetheater 
genannt, stammt aus dem 18. Jahrhundert und 
diente lange Zeit als Sprechbühne und Opern- 
theater. Es besitzt die Form des alten italie- 
nischen Opernhauses des 18. Jahrhunderts mit 
dem üblichen hufeisenförmigen Grundriß und 
weist vier von Logen und Galerien erfüllte 


Abb. 1. Frequenzgang der Nachhallzeit im Schauspiel- 
haus 


Ränge auf. Das Raumvolumen beträgt 5800 m}, 
bei voller Besetzung sind 950 Personen an- 
wesend. Die im leeren Hause durchgeführte 
Nachhallmessung lieferte einen Frequenzgang, 
wie er in Abb. 1 festgehalten ist. Eine Sprech- 
bühne von der Größe des Schauspielhauses 
würde einen anzustrebenden optimalen Wert 
von etwa 1 sec verlangen. Es ist also damit zu 
rechnen, daß bei voller Besetzung im hohen 
Frequenzgebiet der erwünschte Wert stark 
unterschritten, im mittleren und tiefen Ton- 
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bereich das Optimum erreicht oder mäßig 
unterschritten werden dürfte. 

Abb. 2 zeigt die für die Längsmittelachse des 
Hauses gefundene Lautstärkenverteilung. An 


AN 


N 
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Abb. 2. Lautstärkenverteilung im Schauspielhaus 


anderen Plätzen durchgeführte Messungen 
zeigten, daß eine größte Abnahme von 15 Phon 
gegenüber der Lautstärke in 2 m Entfernung 
von der Schallquelle auf der Bühne zu ver- 
zeichnen war. 

Das Schauspielhaus genießt hinsichtlich sei- 
ner Akustik einen ausgezeichneten Ruf. Auf 
Grund der Messungsergebnisse kann seine be- 
sondere Eignung als Sprechbühne für erwiesen 
angesehen werden. 


Opernhaus 
Das Opernhaus stammt aus dem Jahre 1886. 
Form und Innenausstattung sind gleichfalls 
vom konventionellen italienischen Typ. Wäh- 
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Abb. 3. Frequenzgang der Nachhallzeit im Opernhaus 


rend es zur Zeit der tschecho-slowakischen Re- 
publik als Sprechbühne, Opernhaus und Kon- 
zertsaal verwendet werden mußte, dient es 
heute ausschließlich der Aufführung von Opern, 
Operetten und Konzerten. Sein Innenvolumen 


umfaßt 8900 m?, die Zahl der Zuhörer bei voller 
Besetzung erreicht 1600. In Abb. 3 ist der 
Frequenzgang der Nachhallzeit bei leerem 
Hause angegeben. Als optimale Nachhallzeit 
wäre ein Wert von etwa 1,5 sec zu fordern. 
Aus Abb. 3 erhellt, daß bei voller Besetzung 
unangemessen niedrige Nachhallwerte zu ge- 
wärtigen sind. Die allzustarke Dämpfung des 
Raumes macht sich besonders bei Konzerten 
störend bemerkbar, wo vor allem bei feierlicher 
Musik die Klangbilder matt und unbelebt 
wirken. 

Die Lautstärkenverteilung in der Mittelachse 
des Raumes zeigt Abb. 4. Hierbei fällt die ge- 
ringe Abnahme der Lautstärke auf. Auch die 
an anderen Plätzen festgestellten Lautstärken 
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Abb. 4. Lautstärkenverteilung im Opernhaus 


unterscheiden sich im ungünstigsten Fall um 
nur 11 Phon von der auf der Bühne im Abstand 
von 2 m von der Schallquelle gemessenen 
Lautstärke. 

Der aus den Messungen gewonnene Einblick 
in die Raumakustik des Opernhauses würde es 
gerechtfertigt erscheinen lassen, durch ge- 
eignete Maßnahmen den Raum zu entdämpfen, 
um die für ein Opern- und Konzerthaus un- 


angemessen niedrigen Nachhallwerte zu er- 


höhen. 


Rudolfinum 


Im Rudolfinum stehen zur Zeit ein großer 
Konzertsaal und ein Kammermusiksaal zur 
Verfügung. Hier soll nur dem großen Saal Auf- 
merksamkeit gewidmet werden. Während beim 
Schauspiel- und Opernhaus lediglich eine Über- 
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prüfung der gegebenen Hörsamkeit stattfinden 
konnte, war es beim Rudolfinum möglich, im 
Zuge der Umwandlung des früheren tschechi- 


schen Parlamentes in ein Konzerthaus Einfluß 


auf die raumakustische Gestaltung zu nehmen. 
Da die Architektur des Raumes, der aus dem 
Jahre 1878 stammt und klassizistische Stil- 
elemente aufweist, nicht verändert werden 
durfte, konnte nur durch behutsame Anbrin- 
gung von Wandverkleidungen die Hörsamkeit 
des Raumes beeinflußt werden. Daß dies nötig 
war, geht aus dem Frequenzgang der Nachhall- 
zeit hervor, der während der Umwandlung des 
Parlamentes zum Konzertsaal aufgenommen 
wurde (Abb. 5, Kurve 1). Aus ihr wird ersicht- 
lich, daß sowohl der Absolutwert der Nachhall- 
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Abb. 5. Frequenzkurven der Nachhallzeit im Rudol- 
finum unter verschiedenen Bedingungen 


zeiten in den tiefen und mittleren Frequenzen 
zu groß war, als auch daß die von den tiefen zu 
den hohen Tönen stark fallenden Nachhall- 
werte dem Raum einen vorwiegend dumpfen 
Klangcharakter verleihen mußten. Nach Ein- 
bau von rund 350 m? einer Holzfaserplatte 
konnte ohne Beeinträchtigung des architekto- 
nischen Bildes eine Verbesserung der Nachhall- 
werte erzielt werden, wie sie aus Abb. 5, 
Kurve 3 hervorgeht. Die der Planung zugrunde 
gelegte, anzustrebende optimale Linie (Abb. 5, 
Kurve 2) wird bei voller Besetzung des Hauses, 
das bei einem Volumen von 14400 m? 1000 Per- 
sonen fassen kann, voraussichtlich in einem 
weiten Frequenzbereich erreicht werden. Zur 
Überprüfung dieser Vermutung wurde nach 
Beendigung des Umbaues der Frequenzgang 
des Nachhalles in Anwesenheit von 700 Per- 
sonen gemessen!). Die Ergebnisse sind in 


!) An dieser Stelle möchte ich dem Wehrmachts- 
bevollmächtigten beim Reichsprotektor und dem 


Abb. 5, Kurve 4 festgehalten. Die bei einer 
Zweidrittelbesetzung erzielte Annäherung an 
den optimalen Verlauf läßt erwarten, daß bei 
voller Besetzung die angestrebte Linie erreicht 
wird. 
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Abb. 6. Schluckzahlen von Publikum (aus den Mes- 
sungen im Rudolfinum) 


Aus den Kurven 3 und 4 der Abb. 5 wurde 
nach der Sasıseschen Formel die Schall- 
schluckung des Publikums ermittelt und in 
Abb. 6 aufgetragen. Die Zuhörer saßen auf 
Holzklappsesseln mit durchbrochener Lehne 
und durchbrochenem Sitz. Der Unterschied 
der auf diese Weise gewonnenen Schallschluk- 
kung einer Person gegenüber den in der Litera- 
tur ausgewiesenen Werten ist beträchtlich. Zu 
seiner Erklärung sei auf eine Arbeit von MEYER 
und JORDAN?) verwiesen, wo ähnliche Unter- 
schiede gegenüber den in Hallräumen beob- 
achteten Zahlen damit begründet werden, 
daß in Konzertsälen ‚‚wahrscheinlich die Vor- 
aussetzungen der Nachhalltheorie, nämlich die 
gleiche Verteilung der Energie im Raum und 
das diffuse Schallfeld nicht gut erfüllt sind“. 

In Abb. 7 ist schließlich wieder die Laut- 
stärkenverteilung im leeren Haus verzeichnet. 


44-Standortkommandanten in Prag dafür danken, 
daß sie die Messungen im besetzten Saale dadurch 
ermöglichten, indem sie Soldaten der Wehrmacht 
und Waffen-4%4 hierfür bereitstellten. Den 700 Män- 
nern gebührt besonderer Dank für ihr Mitwirken 
und für die Geduld, mit der sie das ‚„Heultonkon- 
zert‘‘ über sich ergehen ließen. Weiter möchte ich 
nicht verfehlen, Herrn Oberingenieur Kaspar vom 
Reichssender Böhmen meinen Dank dafür auszu- 
sprechen, daß er einige Messungen durch Bereit- 
stellung von Hilfskräften und Instrumenten wesent- 
lich unterstützte. 

®) E. MEyER und V.]JorDAN, Nachhallzeiten von 
Konzerträumen und Schallschluckung der Zuhörer- 
schaft, ENT 12 (1935), Heft 7, S. 213 usf. 
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Abb. 7. Lautstärkeverteilung im Rudolfinum 


K. ZOLLER 


Die größte Differenz zwischen der Lautstärke 
am schlechtesten Platz und der in 2 m Ent- 
fernung von der Schallquelle auf dem Podium 
herrschenden Lautstärke betrug 14 Phon. 


Zusammenfassung 
Die wesentlichen Ergebnisse der Messungen 
sollen der besseren Übersicht wegen nochmals 
in Form einer Tabelle zusammengestellt werden. 
Die in der Tafel unter 4 angegebenen Mittel- 


' werte der Nachhallzeiten wurden aus den Meß- 


ergebnissen der Abb. 1, 3 und 5 (Kurve 3) er- 
rechnet. 


Schauspielhaus Opernhaus Rudolfinum 
m? 5800 8900 14,400 
2 | Kopfzahl bei Vollbesetzung . . . 950 1600 1000 
3 | Volumen pro Kopf Vollbesetzung . m? 6,1 5,6 14,4 
4 | Mittelwert der Nachhallzeit . . . sec leer 1,02 leer 1,23 leer 2,83 
zu %/, besetzt 2,17 
5 | Anzustrebende optimale Nachhall- 
sec 1,0 1,5 2,0 
er schon bei leerem | bereitsim leeren Saal| bei voller Be- 
Saal unterschritten setzung 
7 | Maximale Lautstärkendifferenz . . Phon 15 11 14 


(Eingegangen am 16. August 1943.) 


Die Störung einer Druckfront durch eine starre, 
unbewegliche Kugel 


Von K. Zoller 
(Mit 4 Textabbildungen) 


Übersicht 


Im Gültigkeitsbereich der Akustik wird für 
den Einheitsdrucksprung der Einschwingvor- 
gang im Staupunkt und im Äquator einer 
starren, unbeweglichen Kugel berechnet. 


Gliederung 

I. Einleitung. 

II. Bezeichnungen. 
III. Der Übertragungsfaktor. 
IV. Die Übergangsfunktion. 

V. Die Entzerrungsfunktion. 
VI. Zusammenfassung. | 
VII. Schrifttum. 


I. Einleitung 

Die Störung, die eine starre, unbewegliche 
Kugel im Schallfeld hervorruft, hat allgemein 
RAYLEIGH in seinem Buche “The theory of 
sound” untersucht. In eine für die numerische 
Auswertung besonders zweckmäßige Form ist 
die Lösung der Aufgabe von H. STENZEL 
[6, S. 104ff.]!) gebracht worden. Die Voraus- 
setzungen sind dabei folgende: | 

Das ungestörte Schallfeld werde von einem 
punktförmigen Strahler mit konstanter Ge- 
schwindigkeitsamplitude erzeugt. Dieser sei so 


1) In [ ] stehende Angaben verweisen auf das an- 
gegebene Schrifttum. 
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weit von der Kugel entfernt, daß die unge- 
störten, sinusförmigen Wellen am Ort der 
Kugel als eben angesehen werden können. Es 
wird nur der stationäre (eingeschwungene) Zu- 
stand betrachtet. 


Für meßtechnische Zwecke ist es insbesondere 
wichtig, die Störung des Schallfelds auf der 
Kugeloberfläche zu kennen. Die zahlenmäßige 
Lösung dieser Aufgabe nach Amplitude und 
Phase, d. h. die Angabe des ‚„Übertragungs- 
faktors‘“ in Abhängigkeit von der Frequenz der 
ankommenden Welle, hat für den dem Strahler 
zugewandten Punkt der Kugeloberfläche, den 
„Staupunkt‘“ oder „Pol“, Sr. BALLANTINE [1], 
gegeben. Die in anderen Öberflächenpunkten 
herrschenden Verhältnisse bezüglich der Druck- 
amplitude lassen sich, wenigstens in groben 
Zügen, einer Abbildung von [4] entnehmen. 
Die erst vor kurzem veröffentlichten umfang- 
reichen Rechnungen [5] von L. ScHwARrz waren 
bei Abfassung der vorliegenden Arbeit noch 
nicht greifbar. 


"Die Kenntnis der Störung bei eingeschwun- 
genem Zustand genügt nicht mehr, wenn die 
Einschwingvorgänge bei beliebiger Wellenform 
untersucht werden sollen. Diese Frage ist in- 
dessen grundsätzlich beantwortet, wenn die 
„Übergangsfunktion‘ bekannt ist, d. h. wenn 
man weiß, wie eine ankommende Druckfront, 
der Drucksprung 1, durch die Kugel gestört 
wird. Für die Meßtechnik noch bedeutsamer 
ist die ‚„Entzerrungsfunktion“. Diese stellt 
umgekehrt den Verlauf der ankommenden, un- 
gestörten Welle dar, wenn die gestörte Welle 
aus dem Einheitsdrucksprung besteht. 


Im folgenden werden die Übergangs- und die 
Entzerrungsfunktion für den Staupunkt und 
für Äquatorpunkte der Kugel bestimmt. Da 
hierzu der Übertragungsfaktor gebraucht wird, 
war es nötig, diesen für den Kugeläquator erst 
zu berechnen ?). 


®2) Im Hinblick auf die andersartigen Ergebnisse 
von L. Schwarz bzgl. des Verhaltens des Über- 
tragungsfaktors im Unendlichen muß allerdings die 
Frage offen bleiben, ob die für den Kugeläquator 
berechnete Übergangs- und Entzerrungsfunktion 
insbesondere für kleine Zeiten brauchbar sind. 


II. Bezeichnungen?) 
c = Schallgeschwindigkeit, 
f = Übergangsfunktion, 
g = Entzerrungsfunktion, 
rk = w/c = Wellenzahl, 
& = Kreisfrequenz, 
2=kr,=wr,/c = dimensionslose Kreisfre- 


quenz, 
®, = Schalldruck des ungestör- 
ten Felds, 
p = Schalldruck des gestörten 
Felds, 


Po, p = komplexer Schalldruck bei 
stationären Sinusschwin- 


gungen, 
ru = Kugelhalbmesser, 
t = Zeit, 


t = dimensionslose Zeit®), 
Ü = Übertragungsfaktor, 
yp = arc Ül = Phasenwinkel. 


III. Der Übertragungsfaktor 


Der Einfluß, den eine starre, unbewegliche 
Kugel vom Halbmesser r, in einem beliebigen 
Aufpunkt P(r,, y) der Kugeloberfläche auf das 
von einem sehr weit entfernten punktförmigen 
Strahler konstanter Geschwindigkeitsamplitude 
erzeugte Druckfeld ausübt, ist durch den Über- 
tragungsfaktor [6, Gl. (171)] 


(1) Po 


— (2# + (cos 

gegeben. Dabei bedeutet y den Winkel, den 
der vom Kugelmittelpunkt O durch den Auf- 
punkt gezogene Fahrstrahl O P mit dem zum 
Strahler A führenden Fahrstrahl OA ein- 
schließt. Die dimensionslose Kreisfrequenz der 
Schallwelle ist 


(2) 


wo o die Kreisfrequenz der Welle, c die Schall- 
geschwindigkeit und k=wj/c die Wellenzahl 
bedeutet. p, ist der komplexe Schalldruck des 


3) Im Anschluß an [3] und [6]. 

4) Daneben wird r zur Unterscheidung von ? als 
Integrationsveränderliche gebraucht. Eine Ver- 
wechslung der Bedeutung ist wohl ausgeschlossen. 
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ungestörten Felds, p der Schalldruck des ge- 
störten Felds. P, bezeichnet die LEGENDRESche 
Kugelfunktion n. Ordnung, während die U,, 


Störungsverhältnisse im Kugeläquator nach 
(6) sind in Abb. 1 und 2, sowie in Zahlentafel I 
dargestellt. Zur Berechnung wurden die Tafeln 


V,„ aus Besserschen Funktionen gebildet sind der S, und C, von H. STENZEL [7] benützt. 

[6, S. 69]: 

(3) U, ()—nS, (x) 
= 


Zahlentafel I 


Übertragungsfaktor im Kugeläquator 
mit 
= In+4 (X), 
V: x (2). 0,1 | 0,9978 | 0,0003 | 0,9978 | 0,0003 


0,2 0,9917 | 0,0025 | 0,917 | 0,0025 
Aus (1) folgt für den Kugelstaupunkt S(y=0) 0,4 0,9728 | 0,0186 | 0,9726 | 0,0181 


0,6 0,9564 0,0532 0,9550 0,0510 | 
0,7 | 0,9531 | 0,0765 | 0,9503 | 0,0728 
0,8 0,9546 | 0,1015 0,9496 0,0969 
und für die Punkte Q(y=;)desKugeläquators 09 | 0,9613 | 0.1274 | 0,9535 | 0,221 
1,0 | 0,9733 | 0,1521 | 0,9621 | 0,1474 
(- (4m +1) (0) 1,5 | 1,0922 | 0,2167 | 1,0666 | 0,2350 
() 2,0 | 11934 | 0,1687 | 1,1765 | 0,2002 


2,2 1,1996 0,1432 1,1875 0,1701 


2,6 1,1790 0,1248 1,1698 0,1466 
vl 3,2 1,1956 0,1580 1,1807 0,1882 
i | | X 3,6 1,2443 0,1545 1,2295 0,1914 
DZ: rn 42 | 1,2646 | 0,1108 | 1,2568 | 0,1400 
14 4,4 1,2536 0,1053 1,2466 0,1318 
. yet 4,6 1,2450 0,1071 1,2378 0,1331 
”. 7 4,8 1,2425 | 0,1143 1,2344 | 0,1416 
7 7 5,2 1,2601 0,1274 1,2499 0,1600 
"HH 6,2 1,2919 | 0,0931 | 1,2863 | 0,1201 
re | 7,6 | 1,3095 | 0,0832 | 1,3050 | 0,1089 
9,8 1,3252 0,0794 1,3210 0,1051 
zu 20 | 1,3495 | 0,0512 | 1,3477 | 0,0691 
40 1,3669 0,0343 | 1,3661 0,0468 
2 oo = 1,40 0 | | 0 
Abb. 1. Übertragungsfaktor im Kugeläquator 
(Der Vergleich mit den Zahlwerten von L. Schwarz ; 
n ergibt im allgemeinen gute Übereinstimmung, doch 
Im U scheint die in Abb. 2 aufgetragene U-Kurve für 
3 2> 4,6 noch weitere Schleifen zu besitzen, die 
Ne15 allerdings immer kleiner werden.) 
2| Für hohe Frequenzen liefert die Extrapola- 
tion den Übertragungsfaktor 
(7) 00) 1,40 5). 
5) Dieses Ergebnis steht im Widerspruch zu den 
physikalischen Überlegungen von L. Scuwarz [5], 


setzen ist. Wegen der Folgen für die Übergangs- 
; Für den Staupunkt wurde der Übertragungs- funktion wäre eine Klärung des wahren Sachver- 


faktor von ST. BALLANTINE [1] angegeben. Die halts sehr erwünscht. \ 
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V. Die Entzerrungsfunktion 


Ist umgekehrt — etwa durch Messung — der 
zeitliche Verlauf S(P,?) der gestörten Schall- — 0,0861 e”'®%* cos (1,345 7 + 0,777). 
‘“ druckwelle bekannt, so kann man daraus den Die Entzerrungsfunktion für Äquatorpunkte 
ungestörten Druckverlauf berechnen, wenn man der Kugel wurde nach (16) ermittelt und ist in 

nur weiß, von welcher Form g(P,t) die unge- Abb. 4 und Zahlentafel III wiedergegeben. 
störte Druckwelle ist, die als gestörte Welle den 
Drucksprung 1 erzeugt. Wir nennen g(P,i) 
die „Entzerrungsfunktion“. Entsprechend (8) 


(19) 
— 0,444 e7%%0* cos (0,315 + 0,155) 


erhält man den zeitlichen Verlauf der unge- | RT 
störten Druckwelle durch das Faltungsintegral — 
t 

0 

Die Entzerrungsfunktion läßt sich wie die 

faktor mit Hilfe eines Fourierintegrals be- 


rechnen. In dimensionslosen Veränderlichen 
gilt wegen Ü(P, 0) = 1 und Ü(P, 2) + 0 


f sin (2T— y(2)) 
(16) daR. 


Abb. 4. Entzerrungsfunktion 


VI. Zusammenfassung 
Im Gültigkeitsbereich der Akustik wurde der 


Ist die Übergangsfunktion schon bekannt 
und wenigstens näherungsweise durch hin- 
reichend einfache Ausdrücke darstellbar, dann 
kann die Entzerrungsfunktion bequemer auf 
folgende Weise bestimmt werden. Nach (8) ge- 
nügt g(P,t) der Gleichung 

t 


oder integriert 
(17) T)f(P,)dr=t (>0). 


Das ist eine VoLTERRAsche Integralgleichung 

vom Faltungstyp, die sich mit Hilfe der La- 

PLACE-Transformation [2, S. 287] lösen läßt. 
Z. B. gilt für die Übergangsfunktion im 

Kugelstaupunkt die Näherungsformel (r=di- 

mensionslose Zeit) 

(18) 


+ 1,774 cos (0,249 + 0,972) 


— 0,416 sin 1,308 
Die Auflösung von (17) mit (18) erfordert im 
wesentlichen die Bestimmung der Wurzeln 
einer Gleichung vierten Grades und eines 
Systems linearer Gleichungen mit vier Unbe- 
kannten. Sie liefert für die Entzerrungs- 
funktion im Staupunkt 


Einschwingvorgang im Staupunkt und im 
Äquator einer starren, unbeweglichen Kugel 
untersucht, indem hier die Übergangs- und die 
Entzerrungsfunktion berechnet wurden. Die 
Kenntnis beider Funktionen genügt, um auch 
bei instationären Vorgängen die Drucktrans- 
formation in den genannten Kugelpunkten zu 
beherrschen. 
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IV. Die Übergangsfunktion = 1+ 


Sei ?2,(P,t) der zeitliche Verlauf der unge- (14) © 5 
störten, instationären, ebenen Schalldruckwelle sin (2 0. 
in einem beliebigen Aufpunkt P, und zwar ö 
möge $,(P,t) =0 für t<0 sein. Der zeitliche In Abb. 3 und den Zahlentafeln II und III 
Verlauf #(P,t) der durch die Kugel gestörten ist das Ergebnis der Auswertung für die Über- . 
Welle ist dann durch das Faltungsintegral gangsfunktion im Staupunkt und im Kugel- n 

äquator wiedergegeben. 


ar 
3 


gegeben. Hier bedeutet f(P, t) die „Übergangs- 
funktion“. Diese gibt den zeitlichen Verlauf 
der gestörten Welle an, wenn als ungestörte 
Welle der Einheitsdrucksprung 

0 für 


> 


(9) E,(P,t) = 


ankommt. 
Wenn für den Aufpunkt P der Übertragungs- 
faktor Ü bekannt ist, läßt sich die Übergangs- 


6 8 


funktion in bekannter Weise durch ein Fourier- h 
integral darstellen. Entsprechend ‘der dimen- Abb. 3. Übergangsfunktion = 
sionslosen Frequenz 2 werde die dimensions- a 
Zahlentafel II 
Übergangsfunktion im Kugelstaupunkt S 
0 (S, 7) T 
eingeführt. Aus dem Fourierintegral für den 
Einheitsdrucksprung 0 2 2,0 | 1,020 
” 0,1 1,800 5,0 | 0,971 
1 sin Qt 0,2 1,714 72/3 = 7,33 0,980 
(11) E,P,9)=; + [ 42 0,5 1,444 10,0 | 0,997 
1,0 1,154 15,0 0,999 
folgt dann unmittelbar für die Übergangs- 
| funktion Zahlentafel III 
| = Übergangs- und Entzerrungsfunktion in Äquator- 
sin (2 2 
(12) [ 2)| AN. punkten Q 
Dabei wurde benützt, daß im vorliegenden 
Falle U(P,0) =1 ist. Außerdem gilt noch 0 1,40 0,714 
die Beziehung 7/30 = 0,105 1,260 0,798 
n/12 = 0,262 1,167 0,862 
(13) f(P,0)=U(P,&), U(P, oo) = 0]. = 0,524 1,063 0,927 
Zur Auswertung von (12) empfiehlt es sich, aus a/3 = 1,047 0,988 0,997 
K = 2,094 0,952 1,047 
i onvergenzgründen (vgl. [3]) an Stelle des 52/6 = 2,618 0004 2.048 
| Übertragungsfaktors Ü einen reduzierten Wert, ee 0.978 1.034 
etwa 72/6 = 3,665 0,998 1,012 
ü(P, Q) = U(P, 2) Ü(P, 0) = 4,189 1,000 1,006 
5n/3 = 5,236 1,001 1,001 
einzuführen. Damit geht nach einfacher Rech- 2n = 6,283 1,0022 | 1,000 
\ nung (12) über in (Vgl. die Fußnote am Ende der Einleitung.) 
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Die Bewegung einer starren Kugel infolge einer Druckwelle 
Von K,. Zoller 


(Mit 5 Textabbildungen) 


Übersicht 


Im Gültigkeitsbereich der Akustik wird die 
Bewegung einer starren Kugel und die sich er- 
gebende Störung des Schallfelds untersucht, 
wenn die Kugel von einer ebenen Druckwelle 
erreicht wird und lediglich Druckkräfte erleidet. 


Gliederung 
I. Einleitung. 
II. Bezeichnungen. 
III. Die akustischen Grundgleichungen. 
IV. Die Bewegung der Kugel. 
V. Das gestörte Schallfeld. 
VI. Zusammenfassung. 


I. Einleitung 


In meiner Arbeit ‚Die Störung einer Druck- 
front durch eine starre, unbewegliche Kugel‘!) 
habe ich den Einschwingvorgang im Staupunkt 
und im Äquator einer starren, unbeweglichen 
Kugel berechnet, wenn die ankommende, ebene 
Druckwelle der Einheitsdrucksprung ist. Bei 
Verwendung der Kugel zur Druckmessung 
wird aber häufig der Fall eintreten, daß die 
Kugel nicht vollkommen ortsfest ist, sondern 
unter dem Einfluß der ankommenden Druck- 
welle eine Bewegung ausführt. In der vorliegen- 
den Arbeit soll diese Bewegung und die damit 
verbundene Störung des Einschwingvorganges 
näher untersucht werden, wenn der Einfach- 
heit halber angenommen wird, daß auf die 
Kugel nur der Flüssigkeitsdruck wirkt. Ge- 
nauer: 

Es wird eine starre Kugel vom Halbmesser r, 
betrachtet, die sich in unendlich ausgedehnter, 
idealer, kompressibler Flüssigkeit befindet und 
nur den Wirkungen des Flüssigkeitsdrucks aus- 
gesetzt ist. Für Zeiten 2< 0 sei die Kugel 
samt der sie umgebenden Flüssigkeit in Ruhe. 
Zur Zeit 2 = 0 werde die Kugel gerade von der 
Front einer aus dem Unendlichen kommenden, 


!) Diese Zeitschrift 8 (1943) S. 208. 


ebenen Schalldruckwelle erreicht. Im Gültig- 
keitsbereich der Akustik werde für > 0 die 
Bewegung der Kugel und die sich ergebende 
Störung des Schallfelds untersucht. 

Zur Lösung der Aufgabe?) hat man zum Ge- 
schwindigkeitspotentil der ankommenden 
Druckwelle zusätzlich das Störpotential in- 
folge der Beugung dieser Welle an der Kugel 
aus den Randbedingungen zu berechnen. Da 
sich diese auf eine Kugel beziehen, entwickelt 
man das Potential zweckmäßig nach Kugel- 
funktionen. Im vorliegenden Falle kann man 
sich aus Symmetriegründen auf die LEGENDRE- 
schen Polynome beschränken. Die Elimina- 
tion des Störpotentials, die hier möglich ist, 
ergibt dann für die Bewegung der Kugel eine 
einfache Differentialgleichung zweiter Ordnung, 
die in geschlossener Form gelöst werden kann. 
Die Störung des Druckfelds infolge der Beu- 
gung der ankommenden Druckwelle an der 
bewegten Kugel läßt sich im wesentlichen auf 
die schon bekannte Störung!) bei unbeweg- 
licher Kugel zurückführen. 


II. Bezeichnungen 


Abb. 1. Koordinaten 


c = Schallgeschwindigkeit, 
Winkel zwischen Fahrstrahl 
und -+ x-Achse, 


Vgl. H. Lehrbuch der Hydromechanik, 
2. (deutsche) Auflage, Berlin 1931, Kap. 10, insbe- 
sondere $ 301. — Dort sind alle wesentlichen Ge- 
danken und Ausgangsformeln des Lösungsverfahrens 
dargestellt und an Beispielen erläutert. 
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m = 0, = Kugelmasse, 


= Schalldruck, 
= LEGEnDrEsches Polynom n. 
Ordnung, 
r = Entfernung vom Ursprung, 
= Kugelhalbmesser, 
= Dichte der ruhenden, unge- 
störten Flüssigkeit, 
0, = mittlere Dichte der Kugel- 
masse, 
i = Zeit, 
® = Geschwindigkeitspotential, 
x = cartesische Ortskoordinate, 
= x-Koordinate des Kugelmittel- 
punkts (E&r,). 


III. Die akustischen Grund- 
gleichungen 


Im Gültigkeitsbereich der Akustik genügt 
das Geschwindigkeitspotential ® (v = grad ®) 


der Wellengleichung 
(1) 


wo c die Schallgeschwindigkeit ist. Der Schall- 
druck 2 ist durch 


gegeben (o, = Dichte der ruhenden, unge- 
störten Flüssigkeit). 

Das Potential ® setzt sich zusammen aus 
dem Potential ®, der aus dem Unendlichen 
kommenden, ebenen Schalldruckwelle und dem 
Potential ®, der Störwelle, die infolge der Beu- 
gung der Druckwelle an der Kugel entsteht. 
Wählen wir als Fortschreitrichtung der an- 
kommenden Welle die + x-Achse, dann ist 
(3) 9, —ech), 
wo g (x —.ci) eine vorgegebene, stetige Funk- 
tion ist. Es sei 
(4) fürs>—r,, 


4%) Abb. 2. 
Potential der 


ankommenden 
Welle 


P) 


d. h. die Front der ankommenden Welle er- 
reicht die Kugel gerade zur Zeit 2=0. Wegen 


(5) x=rcos®d 


lautet die Entwicklung von ®, nach LEGENDRE- 
schen Polynomen?) 


(6) a„(r,t) P„(cos ®) 


mit 


P,„(cos ©) d (cos ©). 


Für das Störpotential machen wir den An- 
satz?) 


= =N R,(r, t) r" P„(cos ®) 


n=0 n=0 
(8) mit 


Insbesondere sei 


(9) Ring 


[2 


Dabei sind die f, und f noch unbekannte 
Funktionen. 

Es bedeute nun £& (ft) die Verschiebung des 
Kugelmittelpunktes auf der x-Achse (E <&r,; 
£(0) =£(0) =0). Das resultierende Potential 


muß dann der Randbedingung 
(11) —£Ecosd 


genügen. Diese drückt die Übereinstimmung 
der radialen Geschwindigkeitskomponente von 
Flüssigkeit und Kugel auf der Kugeloberfläche 
aus. Dabei ist zu beachten, daß die Verschie- 
bung £ gegenüber dem Kugelhalbmesser r, als 
vernachlässigbar klein angenommen ist. Für 
r—ct>r, wird die Randbedingung durch 


(r—ct>r,) 
erfüllt. 


3) Vgl. etwa Frank-Mises I, 2. Aufl. Braun- 
schweig 1930, S. 437. 

4) Wegen der Begründung dieses Ansatzes, der 
der Wellengleichung genügt, s. H. Lam, Fußnote 2. 


| 
| 
| | 
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Wir führen noch die Abkürzung 
ind) 
12 +1 
x cos © P, (cos ©) d (cos ©) 
ein. Für r—ct<r, wird aus der Randbe- 
dingung (11) wegen (8), (9), (10) und unter Be- 
achtung von (cos) = cosd 


Hier ist nach (12) 


+n 
f — ct) 


Durch teilweise Integration erhält man daraus 


also nach (4) 
| (15) b,(r,,0) =0. 


IV. Die Bewegung der Kugel 
1. Die Bewegungsgleichung: Ist m -% v0, 


die Masse, da das Öberflächenelement der 
Kugel, dann lautet ihre Bewegungsgleichung 
m&ö=— [pcosdde, 

da auf die Kugel lediglich der Schalldruck wirkt. 
Die Auswertung des Integrals ergibt wegen (2), 
(6), (7), (8) und unter Beachtung der Ortho- 
gonalitätsrelationen der LEGENDRESchen Poly- 
nome die Differentialgleichung 


(16) =—,, Ir ch] 
+4 


Die Bewegung der Kugel und ein Glied des 
Störpotentials sind durch Integration des aus 
(13,1) und (16) gebildeten Gleichungssystems 
zu ermitteln. Da es sich um zwei Gleichungen 
zweiter Ordnung handelt, werden vier willkür- 


liche Integrationskonstante auftreten, etwa die 
Anfangswerte &(0), &(0), f(ro), f’(r). Von 
diesen sind zunächst nur £(0) =£(0) =0 be- 
kannt. Die beiden andern müssen erst durch 
eine besondere Betrachtung bestimmt werden. 


2. Unstetigkeitsbetrachtung: Ebenso wie die 
ankommende Welle in ihrer Front einen Druck- 
sprung besitzt, wird auch die an der Kugel 
gebeugte Welle Unstetigkeiten haben. Diese 
können aber nicht ganz willkürlich sein, sondern 
müssen gewissen Verträglichkeitsbedingungen 
genügen, die sich aus der Anwendung des Prin- 
zips von der Erhaltung der Masse und des 
Impulssatzes auf die Unstetigkeitsstelle er- 
geben®). In akustischer Näherung erhält man 
dabei im wesentlichen die eine Bedingung 
ce et 
Hier bedeutet n den vom 5 
Gebiet T’ nach 7” wei- 
senden, auf der Unste- 
tigkeitsfläche senkrecht 
stehenden Einheitsvek- 
tor. ®’ und ®” sind die 
zu beiden Seiten von S 
genommenen Werte des 
Geschwindigkeitspoten- 
tials. Setzt sich ein Po- „pp. 3. Unstetigkeits- 
tential aus verschiedenen fläche 
Teilpotentialen zusam- 
men, so müssen diese auch für sich der Ver- 
träglichkeitsbedingung (17) genügen, da (17) 
linear ist. Wir betrachten insbesondere das 
Glied ®, des Störpotentials (8) (n = 1): 


(17) (B’ — 8”) + ngrad — ©”) =0. 


0 für T’:r—ci>r,. 


für 


Da die Front der ankommenden Welle zur Zeit 
an dem Kugelpol (r =r,,® =n) reflek- 
tiert wird, liegt der Punkt mit r=r,+ct, 
=n auf der Fläche (f) etwaiger Unstetig- 
keiten des Störpotentials; die zugehörige 
Flächennormale ist radial gerichtet. Nach (17) 


5) Näheres etwa bei H. LicHTEnsTEIn: Grund- 
lagen der Hydromechanik, Berlin 1929, S. 260 
und 295. 
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und (18) ergibt sich als Verträglichkeitsbedin- 
gung für diesen Punkt 


oder 


2 
f 
Diese Gleichung kann bei 


veränderlichem r nur gelten, 
wenn 


(19) fer) 
Damit sind sämtliche Integrationskonstante be- 
stimmt. 

3. Integration der Gleichungen: Die Elimina- 
tion von f(r„,— ct) aus (13,1) und (16) ergibt 
für & die Differentialgleichung 


(20) 
wobei zur Abkürzung 
3 
und 


= a +20, (0,1) + 


gesetzt ist. Hier ist nach (7) 


+r 


(22) )xdx, 


also nach (4) 

(23) 

Mit Berücksichtigung von (4), (14) und (22) 
erhält man kurz 

(24) hit) = —3g (— rn, — ci). 


Wir nehmen nun go, <2o, an. Dann lautet 
die Lösung von (20) mit den Anfangsbedin- 
gungen &(0) = 0 

t 


25) EM =, 


(26) fn— ch) =—" 
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Die Elimination von f’(r,—ct) und (r,—ci) 


aus (13,1), (16) und der integrierten Glei- 
chung 


ergibt 

; t 

0 

+1, 


+3 (x—r,)dx. 


-n 


v 


4. Kugelbewegung und Druckwelle: Mit (25) 
ist der zeitliche Verlauf der Kugelverschiebung 
in Abhängigkeit von der ankommenden Druck- 
welle bestimmt. Man kann auch umgekehrt 
aus der Bewegung der Kugel auf den Verlauf 
der ankommenden Welle schließen. Nach (2), 
(3), (20) und (24) ist der Schalldruck der an- 
kommenden Welle im Punkte x = —r, 


(27) 
+2u&+ (u +9) E]- 


Einer praktischen Anwendung dieser Beziehung 
steht aber entgegen, daß hierzu eine sehr ge- 
naue Beschleunigungsmessung erforderlich ist. 

Es werde nun angenommen, daß die Kugel 
von der Ausgangslage &, = 0 in eine stationäre 
Endlage &,, übergeht. Die Integration von (27) 
zwischen Z{, =0 und ? = oo gibt dann wegen 
&(0) = 0 zwischen dem ‚Impuls‘ der ankom- 
menden Welle 


ai 


und der Endlage £,, der Kugel den Zusammen- 
hang 


(29) 


(28) 


J» = +20) 


‘ Wellen gleichen Impulses bewirken demnach 


unabhängig von ihrem zeitlichen Verlauf gleiche 
Verschiebung der Kugel. Dies gilt aber nicht 
mehr, wenn auf die Kugel außer dem Schall- 
druck noch weitere Kräfte wirken, die vom Ort 
und der Geschwindigkeit der Kugel abhängen. 


5. Beispiel: Die ankommende Druckwelle 
möge mit der Druckspitze d einsetzen und da- 


Inu 
| | 
| 
— 
| 


Die Bewegung einer starren Kugel infolge einer Druckwelle 


nach exponentiell abklingen. Wir setzen dem- 
gemäß mit « > 0 
1] 


fürx —ct<—r,, 
0 —ct>—r,. 
Im ungestörten Schallfeld ist also der Schall- 
druck durch 


Be 
= 
gegeben. Die Auswertung von (24) ergibt für 
die Kugelbewegung (f > 0) 

“cr 


a(z-ct+r,) für —ct<—r,, 


für —ct>—r, 


(«c— u)? 
Die Kugel strebt asymptotisch der Endlage 
3p 


zu. Da der Impuls der Welle 
J = 
ist, ist damit auch Gleichung (29) verifiziert. 


V. Das gestörte Schallfeld 


1. Berechnung des Störpotentials: Um die 
Störung des Schallfelds infolge der Beugung 
der ankommenden Druckwelle an der Kugel zu 
ermitteln, hat man das Störpotential ®,, also 


(32) 
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wegen (8) die Funktionen f„(r — ct) aus den 
noch nicht benützten Randbedingungen (13,2) 
zu bestimmen. Explizit®) erhält man so für 
— ct) eine gewisse lineare Differential- 
gleichung (n + 1). Ordnung mit konstanten 
Koeffizienten, deren numerische Lösung ent- 
sprechend mühevoll wäre. Es genügt indessen, 
in Verallgemeinerung der oben für f(r— ci) 
durchgeführten Unstetigkeitsbetrachtung zu 
zeigen, daß die Verträglichkeitsbedingung (17) 
auf die Anfangsbedingungen 


= = = 0 
führt, woraus sofort die eindeutige Bestimmt- 
heit der f, und damit des Störpotentials folgt. 


Man bemerke nun, daß die Kugelbewegung 
nur in die Randbedingung (13,1) für den Sum- 
manden ®, von ®, eingeht. Daher kann man 
wegen der Eindeutigkeit der Lösung das Stör- 
potential ®, durch eine Korrektur im Reihen- 
glied für n = 1 aus dem Störpotential bei 
unbeweglicher Kugel erhalten. Wir setzen also 


(30) = 00 + 500. 

Dabei ist 

mit 


P(r—ch) =f(rr—ch) — f*ir—ct), 
wo nach (26) 


+3 


-n 


Die Funktion f*(r— ct) geht aus f(r— ct) hervor, wenn in (32) die mittlere Dichte o, der 
Kugel über alle Grenzen wächst. Man erhält so 


c 


c 


ver 
t-— 


6) Vgl. A. CresschH, Über die Reflexion an einer Kugelfläche. 


Crelles Journal 61 (1863), S. 209. 
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Aus (30) und (31) folgt: Der Einfluß der Kugelbewegung auf die Beugungserscheinungen 
verschwindet für Aufpunkte in der Äquatorebene der Kugel (v = 3) und erreicht einen 
Extremwert in Punkten auf der Achse (# =0 bzw. d# =x), also insbesondere in den Kugelpolen. 


Das noch fehlende Störpotential ®P? bei unbeweglicher Kugel ist im wesentlichen als be- 


kannt anzusehen’). 


2. Der Druckverlauf an der Kugel: Um den Druckverlauf in Punkten der Kugeloberfläche 
zu bestimmen, genügt es, zu dem zu ®, + ©) gehörenden Druckfeld die zusätzliche Störung 


1.9.1) 


Nach (31) gilt 


0, cos d 


zu berechnen. 


1 2 


Rechnet man die recnte Seite nach (33) aus, so erhält man 


555058 0,9) 2 + (2u— 


e*"!sinvt 


—h}(+0) e 
mit 


3. Beispiel: Auf eine Kugel (2.0, > o,) treffe 
zur Zeit {=0 eine ebene Welle auf, die aus 
einem Drucksprung A# bestehe. Untersucht 
wird die Bewegung der Kugel und der Druck- 
verlauf im Staupunkt (r=r,,9 =n). 

Das Potential der ankommenden Druck- 
welle ist 


(x —ct-+r,) 
=el—c)=! für —ct<—r,, 
0 für —ct>—r,, 


also wird (£ > 0) 
= 


124 
Die Auswertung von a0) ergibt 


— +cos | 


sinvt 
—+l - 


’) Siehe die unter 1. angeführte Arbeit. 


Die Kugel geht asymptotisch in eine gerade, 
gleichförmige Bewegung über. Dieser über- 
lagern sich stark gedämpfte Schwingungen 
von der Frequenz v/2rz. Den Voraussetzungen 
entsprechend gilt dies nur, solange E <r,. 
Für og, =o, nimmt die Kugel schließlich die 
Geschwindigkeit AP/co, der Teilchen in der 
Druckwelle an. 

Die Störung des Druckverlaufs auf der Kugel 
infolge der Kugelbewegung ergibt sich nach 
(34) zu 
öp 


Für den Staupunkt 9 = ist ihr zeitlicher Ver- 
lauf bei verschiedenem Massenverhältnis o,/o, 
ie in Abb. 4 dargestellt. Abb. 5 enthält 
55 | den Druckverlauf im Staupunkt bei 
Kugel für den Sonderfall o,/e, = 1. 


feststehender und bei beweglicher 
der Einfluß der Kugelbewegung beträchtlich. 


36 
sin 


Hier ist 


3 


| 
4 
| 
| | 
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Die Bewegung einer starren Kugel infolge einer Druckwelle 


Nur kurz sei noch bemerkt, daß man mit 
Hilfe von (36) auch die Störung des Druckver- 
laufs in Kugelpunkten bei beliebiger Form der 
ankommenden Druckwelle angeben kann. Für 
diese gilt 


(37) 


t 
d 
0 


Hier bedeutet #,(r,,%,t) den Schalldruck in 
der ankommenden Welle bei Abwesenheit der 
Kugel, 6#* (r,,r,t) die Störung nach (36), 
wenn dort AP gesetzt wird, wenn also 
die ankommende Welle der Einheitsdruck- 
sprung ist. 


VI. Zusammenfassung 


Es wurde eine starre Kugel in unendlich aus- 
gedehnter, idealer, kompressibler Flüssigkeit 
betrachtet und im Rahmen der in der Akustik 
üblichen Vernachlässigungen ihre Bewegung 


ermittelt, wenn auf sie eine ebene, im übrigen 
aber beliebige Druckwelle auftrifft und sonst 


keine eingeprägten Kräfte vorhanden sind. Die 


Veränderung des Druckfelds infolge der Beu- 
gung der Welle an der Kugel wurde auf den 
Fall der Beugung an unbeweglicher Kugel 
zurückgeführt. Die hier vorzunehmende Kor- 
rektur wurde angegeben. 
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\ 
| | 
\ / 
/ ‚Einfluß der Kugelbewegung auf den 
Druckverlouf | 
| Druckverlauf im Staupunkt S | Kugelstaupunkt S | 
? 5 6 7 7 : : 5 
Abb. 4. Druckkorrektur 


Abb. 5. Korrigierter Druckverlauf 
(Eingegangen am 27. September 1943.) 
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Deutsches Patent Nr. 705479, patentiert vom 24. 1. 39, 


ausgegeben am 29. 4. 41 


Hocfrequenzverstärkerstufe mit durch Regel- 
spannungen veränderliher Bandbreite 


Die Erfindung betrifft eine Hochfrequenzver- 


stärkerstufe, deren Bandbreite mittels Regelspan- 
nungen geändert werden kann. 


Das gleiche Ziel 


hat man durch Anwendung von Röhren mit ver- 
änderlichem Verstärkungsgrad zu erreichen versucht, 
indem man mit einer Regelspannung den Grad der 
Verstärkung und damit die Intensität einer Rück- 
kopplung oder einer Gegenkopplung beeinflußte. 
Es besteht hierbei aber der Nachteil, daß die Band- 
breitenregelung zwangsläufig mit einer Lautstärke- 
regelung verbunden ist. 
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Dieser Nachteil wird vermieden, wenn eine Ver- 


stärkerröhre verwendet wird, die außer dem üb- 
lichen Steuergitter noch ein weiteres negatives 
Gitter, und zwar ein sog. Stromverteilungsgitter, 
aufweist, das die Stromaufnahme zweier benach- 
barter positiver Elektroden in verschiedenem Sinne 
steuert. Eine solche Röhre wird derart geschaltet, 
daß die Bandbreitenregelspannung am Stromver- 


teilungsgitter liegt, während dem Steuergitter die 
Steuerwechselspannung sowie gegebenenfalls eine 
Schwundregelspannung zugeführt wird, und daß 


weiterhin die beiden positiven Elektroden über 
Schwingungskreise verschiedener Dämpfung oder 
über Bandfilter verschiedener Bandbreite derart mit 
der nachfolgenden Stufe des Geräts verbunden sind, 
daß bei kleinen Werten der Bandbreitenregelspan- 
nung die Hochfrequenzenergie mehr über die Kreise 
größerer Bandbreite oder kleinerer Bandbreite und 


bei großen Werten der Regelspannung mehr über 
die Kreise mit kleiner Bandbreite bzw. größerer 
Bandbreite an die nachfolgende Stufe übermittelt 
wird. 


Deutsches Patent Nr. 706137, patentiert vom 16. 2. 35, 
ausgegeben am 19. 5. 41 


Lautspredheranordnung 
Es hat sich herausgestellt, daß bei einer Laut- 


sprecheranordnung, die zur Verbesserung der Wieder- 


gabe des Gebietes der tiefen Frequenzen mit min- 
destens zwei oder mehr in einem geschlossenen Ge- 


häuse eingebauten und durch den im Gehäuse ein- 


geschlossenen Luftraum gekoppelten, tief abge- 
stimmten Membranen, von denen die eine unmittel- 
bar von einem Lautsprechersystem angetrieben war, 
versehen ist, die bei einem abgeschlossenen Gehäuse 
auftretenden Reflexionen dadurch vermieden werden 
können, daß die mittelbar angetriebene Membran 


‘in derselben Wand wie die unmittelbar angetriebene 


Membran angeordnet ist und daß das Mindest- 
‘volumen des Gehäuses etwa 10% cm? beträgt. Diese 
Anordnung bringt außerdem noch den Vorteil mit 
sich, daß die Membranen so bemessen werden kön- 
nen, daß eine Vergrößerung des Frequenzbandes 
nach dem Bereich der tiefen Frequenzen hin erhalten 
werden kann. 


Deutsches Patent Nr. 706231, patentiert vom 30. 4. 37, 
ausgegeben am 21. 5. 41 


Beseitigung von Knadkgeräushen in Empfängern 
und Verstärkern 

Gemäß der Erfindung ist im Verstärkungskanal 
für die Niederfrequenz eine Einrichtung zur bevor- 
zugten Übertragung der hohen Tonfrequenzen, an 
einer dahinterliegenden Stelle eine Einrichtung zur 
Auslöschung oder Begrenzung der über die größt- 
möglichste Amplitude der gewünschten Schwingung 


Patentschau 


hinausgehenden Spannungen und an einer noch 
weiter dahinterliegenden Stelle eine Einrichtung 
zur bevorzugten Übertragung der übrigen Ton- 
frequenzen und damit zum Ausgleich der Frequenz- 
verzerrung vorgesehen. 


Deutsches Patent Nr. 706254, patentiert vom 8. 12. 37, 


ausgegeben am 22. 5. 41 


Anordnung zur Bestimmung von Abständen mittels 


Scall 
Die Erfindung bezweckt die Verbesserung von 


Meßeinrichtungen (nach dem Echolotverfahren), für 
welche das Vorhandensein von Schneidentönen von 


wesentlicher Bedeutung sein kann, und betrifft 
Einrichtungen, die auf einem Fahrzeug (z. B. Luft- 


schiff) zur künstlichen Erzeugung hoher Töne vor- 


gesehen sind, insbesondere zur Erzeugung von 
Schneidentönen, Hieb- oder Spalttönen fester oder 
veränderlicher Frequenz; hierfür sollen keine be- 
sonderen Energiequellen benötigt werden, da ihre 
Betätigung unmittelbar durch den Fahrtwind er- 


folgt. 


Deutsches Patent Nr. 706266, patentiert vom 1. 11. 36, 
ausgegeben am 22. 5. 41 


Modulationseinrichtung 


In der Trägerstromtechnik ist es bekannt, Modu- 
lationseinrichtungen unter Anwendung von vier 
oder mehr Gleichrichteranordnungen zu benutzen. , 
Vorzugsweise ordnet man die Gleichrichter in einer 
Brückenschaltung an und erreicht damit, daß un- 
erwünschte Modulationsprodukte weitgehend unter- 
drückt werden können. Um ein möglichst voll- 
ständiges Verschwinden der unerwünschten Fre- 
quenzen zu erzielen, ist ein genauer Brückenabgleich 
unerläßlich, doch stößt dieser infolge der Ungleich- 
heiten der verwendeten Schaltelemente, insbesondere 
der Gleichrichter, häufig auf Schwierigkeiten. Die 
ideale Ausbildung aller Brückenzweige (Abgleich 
nach Betrag und Phase) wird dadurch schwierig, daß 
die notwendigen Werte der Schaltelemente sich nur 
angenähert realisieren lassen. Außerdem ist dabei 
eine äußerst sorgfältige Symmetrierung der Über- 
trager notwendig. 

Wesentlich günstiger erscheint es, die durch 
Ungleichheit der Brückenzweige bedingten Rest- 
ströme durch Zusatzströme geeigneten Betrages und 


geeigneter Phase zu kompensieren. Die Schaltung 


hierzu wird angegeben. 


Deutsches Patent Nr. 706267, patentiert vom 16.11.37, 
. ausgegeben am 22. 5. 41 


Modulation in einer Mehrgitterröhre 


Anordnung zur Modulation von hochfrequenten 
Schwingungen in einer Mehrgitterröhre, dadurch ge- 
kennzeichnet, daß die Modulationsspannung gleich- 
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lage. Sie stellt sich insbesondere die Aufgabe, Schall- 
verzögerungsanlagen zu schaffen, die leicht befördert 
und an jedem gewünschten Ort ohne umständliche 
Vorbereitungen zur Verfügung gestellt werden 
können. Diese Aufgabe wird dadurch gelöst, daß 
der Schall über Schallabstrahler festen oder flüssigen 
Körpern aufgedrückt und nach Durcheilung einer 
der gewünschten Verzögerung entsprechenden Strecke 
über Schallempfänger wieder in elektrische Energie 
umgesetzt wird. 


Deuisches Patent Nr. 707308, patentiert vom 11.1. 38, 
ausgegeben am 18. 6. 41 


Elastishe Mascinenlagerung 


Elastische Maschinenlagerung, bei der unterhalb 
der Maschine eine Zusatzmasse zur Herstellung der 
Trägheitsmomente in bezug auf die verschiedenen 
Hauptdrehachsen angeordnet ist und bei-der die 
elastischen Lager bis in die Schwerpunktslage von 
Maschine und Zusatzmasse hochgeführt sind, da- 
durch gekennzeichnet, daß die Zusatzmasse so be- 
messen ist, daß der Schwerpunkt von Maschine 
und Zusatzmasse eine ein beliebig weites Verlegen 
der Lager nach innen hin zulassende Lage unterhalb 
der Grundplatte der Maschine einnimmt und daß die 
elastischen Lager in bekannter Weise auf Stützen 
ruhen, die durch in der Zusatzmasse vorgesehene 
Ausnehmungen hochgeführt sind. 


Deutsches Patent Nr. 707 316, patentiert vom 10. 11. 33, 
ausgegeben am 19. 6. 41 


Hordıgerät zur Scaallrihtungsbestimmung 


Gegenstand der Erfindung ist ein Gerät mit zwei 
gekreuzten Trichterpaaren für die Azimut- und 
Höhenpeilung, bei dem die Form der Trichteröff- 
nungen so ausgebildet ist, daß jeder Trichter eine 
Richtcharakteristik von solcher Gestalt hat, daß für 
seine Funktion die Schärfe der Peilung wesentlich 
erhöht wird. Es wird nämlich der Querschnitt der 
Trichter so gewählt, daß er zwei aufeinander senk- 
recht stehende Achsen von sehr verschiedener Länge 
aufweist, und zwar in solcher Anordnung, daß die 
längeren Querschnittachsen in Richtung der Verbin- 
dungslinie der beiden Trichter je eines Paares liegen. 


Deutsches Patent Nr. 707354, patentiert vom 15.1. 37, 
ausgegeben am 19. 6. 41 


Edholoteinrihtung mit einem durch rotierende Blender 
modulierten Luftschallsender 


Die Erfindung überwindet Schwierigkeiten u. a. 
auch bei niedrigster Flughöhe; sie besteht in einer 
Echoloteinrichtung mit einem durch rotierende 
Blenden modulierten Luftschallsender, bei der die 
Schallaussendung durch die rückkehrenden Echos 
gesteuert wird, dadurch gekennzeichnet, daß die 
Blende für die Modulation des als Echolotgeber be- 


nutzten druckluftbetriebenen Schallsenders durch 
stoßartige Kondensatorentladungen gesteuert wird. 


Deutsches Patent Nr. 707444, patentiert vom 26. 7. 36, 
ausgegeben am 21. 6. 41 
Vorrihtung zum Herstellen eines endlosen Tonfilms 
Zusatz zum Patent 691340 vom 23. 6. 36 

Im Hauptpatent 691340 ist ein Verfahren zur 
Herstellung eines endlosen Tonfilms mit mehreren 
parallelen Tonspuren durch Kopieren angegeben. 
Das Zusatzpatent betrifft eine Weiterbildung, um 
gleichzeitig von einem endlichen Film eine endlose 
Kopie herzustellen, die die Tonaufzeichnung mehr- 
fach nebeneinander enthält. 


Deutsches Patent Nr. 707452, patentiert vom 8. 12. 37, 
ausgegeben am 23. 6. 41 
Lager 

Lagereinheit mit mehreren Gummikörpern, von 
denen mindestens ein das Hauptlager bildender 
Gummikörper von der Belastung auf Druck be- 
ansprucht wird, während mindestens ein ein Hilfs- 
lager bildender Gummikörper mit zum Hauptlager 
senkrecht gerichteten Haftflächenebenen von waage- 
rechten Kräften auf Druck beansprucht ist. 


Deutsches Patent Nr. 707 488,.patentiert vom 17. 6. 38, 
ausgegeben am 24. 6. 41 


Dynamikregelshaltung für einen Empfänger oder 
Verstärker 

Die Erfindung besteht darin, daß zur Gewinnung 
der sich ändernden Gittervorspannung ohne Ver- 
wendung eines Gleichrichters die niederfrequente 
Spannung wechselstrommäßig an einen Widerstand 
gelegt ist, über welchen von einer Gleichspannungs- 
quelle aus über einen anderen Widerstand ein von 
den Röhrenströmen unabhängiger Gleichstrom ge- 
leitet ist, und daß einer dieser Widerstände allein 
oder beide entgegengesetzt infolge ihrer Temperatur- 
abhängigkeit so stromabhängig sind, daß die sich 
ändernde Gitterspannung, welche insbesondere von 
der überlagerten Niederfrequenzspannung gereinigt 
ist, am ersten Widerstande auftritt. 


Deutsches Patent Nr. 707697, patentiert vom 7. 11. 37, 
bekanntgemacht am 30. 6. 41 
- Schalldämpfungsanlage, insbesondere für Brennkraft- 
maschinen 
Die Erfindung bezieht sich auf Schalldämpfungs- 
anlagen, insbesondere für Brennkraftmaschinen, 
welche aus einem Schalldämpfer sowie dem Zufluß- 
rohr vor und dem Abflußrohr hinter dem Schall- 
dämpfer bestehen, wobei die Gesamtlänge des Ab- 
flußrohres hinter dem Schalldämpfer der Gesamt- 
länge des Zuflußrohres etwa gleich ist oder etwa ein 
ungeradzahliges Vielfaches der Gesamtlänge des 
Zuflußrohres beträgt. 
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zeitig dem Steuergitter und dem Bremsgitter einer 
Mehrgitterröhre (Penthode) zugeführt wird, deren 
negative Gittervorspannung sich wie die Modu- 
lationsspannungen verhalten, und daß die Hoch- 
frequenz von einer besonderen Steuerstufe zugeführt 
wird, deren die Frequenz bestimmende Schwing- 
kreiskapazitäten über die Kopplungsglieder parallel 


zum Steuergitter der Mehrgitterröhre liegen. 


Deutsches Patent Nr. 706276, patentiert vom 9. 5. 39, 


ausgegeben am 22. 5. 41 
Wärme- und schallisolierende Platten o. dgl. 


Verfahren zum Herstellen wärme- und schall- 
isolierender Platten, Bahnen o. dgl. aus Zellstoff, 
dadurch gekennzeichnet, daß viele hauchdünne, 
übereinanderliegende Schichten aus Zellstoffwatte 
durch Druck, Klammern, Nähte o. dgl. fest mit- 
einander verbunden und ihre äußeren Lagen z. B. 
durch Behandeln mit chemischen Mitteln und Haut- 


leim pappeähnlich verfestigt werden. 


Deutsches Patent Nr. 706328, patentiert vom 2. 8. 34, 
ausgegeben am 23. 5. 41 


Anordnung zur Kradbeseitigung in Empfängern 


Anordnung zur Krachbeseitigung in Empfängern 
mit Abstimmglimmlampe, bei der die Anoden- 
spannung einer schwundgeregelten Hochfrequenz- 
stufe über einen Ohmschen Widerstand zugeführt 
wird und bei der gleichstrommäßig parallel zu dieser 
Röhre ein weiterer Widerstand liegt, an dem die 
Sperrspannung für eine Niederfrequenzstufe abge- 


griffen wird. 


Deutsches Patent Nr. 706491, patentiert vom 2. 10. 35, 
ausgegeben am 28. 5. 41 


Lautsprecher 


Die Erfindung betrifft einen elektromagnetischen 
Lautsprecher, bestehend aus einem rotierenden Ma- 
gneten, der eine Sprechstromwicklung trägt, und 
einer von dem Magneten beeinflußten drehbaren, 
unter der Wirkung einer Rückstellkraft stehenden 
Scheibe aus magnetisch leitendem Werkstoff, die 


zufolge der in Abhängigkeit von den Sprechströmen 


veränderlichen magnetischen Anziehungskraft aus 
ihrer Ruhelage gedreht wird und deren Bewegung 
eine Membran steuert. 


Deutsches Patent Nr. 706586, patentiert vom 7. 2. 36, 
ausgegeben am 29. 5. 41 


Spreh- oder Hörkern für walzenförmige 
Magnetogrammträger 


Schneidenartig zugespitzter Sprech- oder Hör- 


‚kern für walzenförmige Magnetogrammträger mit 


Führungsrillen, dadurch gekennzeichnet, daß die 
Führungsfläche des unmagnetischen Materials, in 
Akustische Zeitschrift VIII 


das die Kernschneide eingebettet ist, in Anpassung 
an das Profil der Magnetogrammwalze gerillt ist. 


Deutsches Patent Nr. 706639, patentiert vom 21. 9. 32, 
ausgegeben am 31. 5. 41 


Elektrisches Musikinstrument 
Zusatz zum Patent 651338 vom 14. 7. 31 


Im Patent 651338 ist die Anordnung mehrerer 
Tonabnehmer längs einem mechanischen Schwing- 
körper angegeben. Das Zusatzpatent bringt nähere 
Angaben, in welchen Punkten diese Tonabnehmer 
zur Erzielung besonders markanter Klangfarben 
angeordnet werden müssen und wie man durch Zu- 
sammenschalten mehrerer Tonabnehmer neue cha- 
rakteristische Klangwirkungen erzielen kann. 


Deutsches Patent Nr. 706697, patentiert vom 11. 9. 35, 
ausgegeben am 3. 6. 41 


Zweidrahtzweiwegverstärker für Fernspreh- 
verbindungen mit, Rückkopplungssperrung 


Zweidrahtzweiwegverstärker für Fernsprechver- 
bindungen mit Rückkopplungssperrung durch ein 
einziges Schaltrelais, dadurch gekennzeichnet, daß 
das Relais gleichzeitig mit der Sperrung der Rück- 
kopplung eine oder mehrere Zusatzdämpfungen in 
den Rückkopplungskreis ein- bzw. ausschaltet. 


Deutsches Patent Nr. 706780, patentiert vom 1. 4. 38, 
ausgegeben am 5. 6. 41 


Einrichtung zum Abtasten von Magnetogrammen 


Die Erfindung bezieht sich auf eine Einrichtung 
zum Abtasten einer magnetischen Aufzeichnung von 
akustischen Vorgängen oder von Lichttonwerten 
eines Bildes. 

Bei den üblichen Abtastern für Magnetogramme 
weist der erzeugte Strom eine 90’ige Phasenver- 
schiebung dem ursprünglichen Strom gegenüber auf. 
Bei Tonaufzeichnungen ist diese Verschiebung be- 
deutungslos. Handelt es sich jedoch um Bildströme 
einer Fernseheinrichtung, so ist diese Phasenver- 
schiebung groß genug, um das Bild unkenntlich zu 
machen, da eine Phasenverschiebung von 90° eine 
hinsichtlich der Zeit veränderliche Verschiebung ist, 
obwohl der Betrag der Verschiebung konstant ist. 

Die Erfindung bezweckt eine Anordnung, in der 
die obengenannte Phasenverschiebung nicht auftritt; 
sie ist demnach auch zur Wiedergabe von Zeichen 
geeignet, die Bildströmen entsprechen. 


Deutsches Patent Nr. 706798, patentiert vom 22. 12. 35, 
ausgegeben am 5. 6. 41 


Anlage zur Übertragung akustische? Darbietungen 
Zusatz zum Patent 686343 vom 9. 6. 34 


Die Erfindung betrifft eine Verbesserung und 
Vereinfachung der im Hauptpatent gezeigten An- 
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Nr. 5, S. 304—309. 


The velocity of sound in methyl methacrylate polymer 


(lucite). L. R. WEBER & F. P. GoEDER. Phys. Rev. 
61 (1942) Nr. 1/2, S. 94—95. 


The velocity of sound in air. H. C. Harpy. ]J. acoust. 


Soc. Amer. 13 (1942) Nr. 3, S. 226—233. 


The effect of high intensity noise levels on surrounding 


areas. J. S. PARKINSoN. ]J. acoust. Soc. Amer. 13 
(1942) Nr. 3, S. 332. 


Was ist Pseudoresonanz ? RoLF Wıcand. Funkschau 


15 (1942) Nr. 4, S. 52, Nr. 6, S. 84. 


Über einige Versuche mit Schallwellen, die durch perio- 


dische Saugimpulse erzeugt werden. FrıTz BRUNS. 
Akust. Z. 7 (1942) Nr. 2, S. 29—32. 


Ein neuer Schall- und Ultraschallgeber zur Erzeugung 


starker Intensitäten in Gasen. L. EHRET & H. HAaHnE- 
MANN. Z. techn. Phys. 23 (1942) Nr. 10, S. 245—266. 


Multivibrators. W. H. Cazary. Wireless Wld. 48 (1942) 


Nr. 12, S. 294—297. 


Vibrator waveforms.. S. L. Rosınson. Electronic 


Engng. 15 (1942) Nr. 172, S. 32—33. 


Vacuum-tube-driven tuning-fork oscillator. GENERAL 


Rapıo Company. Rev. sci. Instrum. 13 (1942) 
Nr.’2 S. 84. 

Schwingkreise für sehr hohe Frequenzen. C. G. A. van 
LinDERN & G. DE VRIES. Philips’ Sendernachr. 
8 (1942) Nr. 4, S. 95—102. 


A secondary frequency standard using regenerative 


frequency-dividing circuits. F. R. STAnseEL. Proc. 
Inst. Radio Engrs, N. Y.30 (1942) Nr. 4, S. 157—162. 


Tonsender für stetig regelbare sehr tiefe Frequenzen. 


Radio-Amateur 19 (1942) Nr. 3, S. 70—73. 


Zur Arbeitsweise des Multivibrators. R. THEILE & 
R. FıLıpowsky. Funk 1942 Nr. 8, S. 101—108. 
Funktechn. Mh. 1942 Nr. 3, S. 33—44. 

Stabilita di ampiezza degli autooscillatori. NELLO 
CARRARA. Alta Frequ. 11 (1942) Nr. 5, S. 195—213. 

Die Schwingungsgleichung in zusammenfassender Be- 
trachtung. SIEGFRIED HöGELow. Funk 1942 Nr. 3, 
Ss. 29—31. 

Vitesse du son dans les liquides. CONSTANTIN SALCEANU. 
Bull. Acad. Roum. 24 (1942) Nr. 7, S. 466—472, 
473—478. 


16* 


3 
| 
= 
z 
3 
4 
3 
| 
4 
24 
= 
| 
=; 
| 
$ 
| 
| 
| | | 
3 


224 Schrifttum 


L-R und C-R Glieder sind entartete Schwingungskreise. 
ERWIN DE GRUYTER. Bull. schweiz. elektrotechn. 
Ver. 88 (1942) Nr. 1, S. 19—22. 

A simple light-beam communication system: trans- 
mitting voice with a flash light. STEVENS & STEVENS. 
QST 26 (1942) Nr. 5, S. 13—14, 98, 100. 

Le oscillazioni di rilassamento. DAarıo GRAFFI. Alta 
Frequ. 11 (1942) Nr. 2, S. 81—98. 


..Stability of oscillations in systems obeying Mathieu’s 


equation. J. G. BRAINERD. ]J. Franklin Inst. 238 
(1942) Nr. 2, S. 135—142. 

Erzeugung sinusförmiger Wechselströme in dem unter 
dem Hörbarkeitsbereich liegenden Frequenzgebiet. 
Max MÜLLER. Z. Geophys. 17 (1942) Nr. 5/6, S. 181 
bis 188. 

Neuer Tonfrequenzgenerator, dessen Arbeitsweise nicht 
mehr auf dem Überlagerungsprinzip beruht. Rund- 
funk-Händler 19 (1942) Nr. 16, S. 320—321. 

Fortschrittlicher Tonfrequenzgenerator für 30 bis 
16000 Hz. Bastelbr. d. Drahtl. 1942 Nr. 8, S. 118. 

Zur gegenseitigen Überlagerung ungedämpfter ebener 
Gaswellen großer Schwingungsweite. H. PFRIEM. 
Akust. Z. 7 (1942) Nr. 2, S. 5665. 

Knock rating by acoustical methods. Funk. ]. roy. 
aeron. Soc. 46 (1942) Nr. 377, S. 157—158. 

Generation of subharmonics, method giving stability 
and excellent wave-form. ]. S. PRICHARD. Proc. 
Inst. Radio Engrs., N. Y. 29 (1941) Nr. 5, S. 288. 

Correction to ‚phase distortion in electroacoustic 
systems‘. F. M. WIENER. ]J. acoust. Soc. Amer. 18 
(1942) Nr. 3, S. 317. 

Acoustic experiments with an electronic switch. S. K. 
Worr. J. acoust. Soc. Amer. 18 (1942) Nr. 3, S. 332 
bis: 333. 

Bausteine der modernen Steuer- und Reglertechnik. 
WALTER DUENBOoSTEL. Elektro-Techn. 1942 Nr. 11, 
S. 14—18. 

Die Kopplung akustischer und elektrischer komplexer 
Widerstände. ]J. DE BoER. Polyt. Weekbl. 36 (1942) 
81—86. 

Resonance (mathematical and physical conditions). 
C. A. LÜDEcKE. ]J. appl. Phys. 13 (1942) Nr. 7, 
S. 418-423. 

Wave analysis. K. Bourne. Electronic Engng. 15 
(1942) Nr. 178, S. 280—282. 

Sound power density fields. ]J. H. Enns & F. A. FiIRE- 
STONE. J: acoust. Soc. Amer. 14 (1942) Nr. 1, S. 24 
bis 31. 

On the reflection of a spherical sound pulse by a para- 
bolic mirror. F. G. FRIEDLÄNDER. Proc. Camb. Phil. 
Soc. 88 (1942) S. 383—393. 

The distribution of amplitude with time in fluctuation 
noise. V. D. Lanpon. Proc. Inst. Radio Engrs., 
N. Y. 29 (1941) S. 50—55. 

Power and realism. Estimating the watts required for a 
given sound intensity. G. E. Morıson. Wireless Wld. 
48 (1942) Nr. 6, S. 130—132. 

The translational dispersion of sound in gases. H. PRrı- 
MAKOFF. ]J. acoust. Soc. Amer. 14 (1942) Nr. 1, 
S. 14—18. 

On the acoustic properties of small cavities. P. E. SABINE. 
J. acoust. Soc. Amer. 14 (1942) Nr. 1, S. 74—78. 
Velocity of radio-frequency waves. R. L. SmitH-Rose. 

Nature, Lond. 150 (1942) Nr. 3808, S. 477—479, 


Die elektromotorische Kraft des Thermorauschens in 
Widerständen. M. Surpın. Nature, Lond. 150 (1942) 
S. 550-551. 

Propagation of sound in liquid and viscosity. G. SURYANn. 
Indian J. Phys. 16 (1942) S. 77—81. 

The generation of groups of harmonics. D. G. Tucker. 
Electronic Engng. 15 (1942) Nr. 177, S. 232—237. 
Resonance problems. Examples of their practical bearing. 
T. F. War. Electr. Rev., Lond. 180 (1942) Nr. 3366, 

S. 686—688. 

Costruzione di un apparecchio demoltiplicatore di fre- 
quenza. L. Mısıno. Poste e Telecomun. 14 (1942) 
Nr. 10, S. 265—266. 

Multivibrator action. Principles of operation. EDwArRD 
Wireless Wild. 48 (1942) Nr. 11, S. 266— 267. 

Edge tones (experimental results and explanation 
without recourse to vortices). A. TABER Jones. 
Phys. Rev. 61 (1942) Nr. 11/12, S. 724. ]J. acoust. 
Soc. Amer. 14 (1942) Nr. 2, S. 131—139. 

The production of elastic waves by explosion pressures. 
I. Theory and empirical field observations. J. A. 
SHARPE. Geophys. 7 (1942) S. 144—154. 

Über die Luftkräfte, die auf einem harmonisch schwin- 
genden zweidimensionalen Flügel bei Überschallge- 
schwindigkeit wirken. S. v. BoRBELY. Z. angew. 
Math. 22 (1942) Nr. 4, S. 190—205. 

ERNSTHAUSEN, ERNST. Der Einfluß aerodynamischer 
Eigenschaften auf Schallfeld und Strahlungsleistung 
einer Luftschraube. Hab.-Schr. Karlsruhe TH. 1942. 


3. Siebketten (elektrische und akustische) 


Filter für Trägerfrequenztelephonie-Anlagen. Tr. ]. 
WEIJERSs. Philips’ techn. Rdsch. 7 (1942) Nr. 4, 
S. 102—112. 

Die Berechnung der Spannungsverteilung an einem 
Mehrfachkettenleiter. RICHARD ELSNER. Wiss. Ver- 
öff. Siemens Werken 20 (1941) Nr. 2, S. 83—90. 

Criteri di progetto dei filtri di livellamento per radio- 
transmettitori. Marıo Marıanı Alta Frequ. 11 
(1942) Nr. 2, S. 67—79. 

Über Störspannungen durch Einschwingvorgänge in 
Bandpässen. G. KAMPHAUSEn. Telegr.-, Fernspr.-, 
Funk- u. Fernseh-Techn. 31 (1942) Nr. 1, S. 11—20, 
Nr. 2, S. 50-56. Dissertation T. H. München 1942. 

Selbstbau von Eingangs-Bandfiltern. Funk 1942 Nr. 11, 
S. 157. 

Konjugierte Impedanzen und Weichenfilter. H. Pırory. 
Telegr.-, Fernspr.-, Funk- u. Fernseh-Techn. 81 (1942) 
Nr. 10, S. 255—265. 

Die Widerstands-Siebkette. ScHap. Radio-Mentor 1942 
Nr. 11, S. 507—510, 512. 

Kopplungsfreie Kettenschaltungen. WILHELM BADeRr. 
Telegr.-, Fernspr.-, Funk- u. Fernseh-Techn. 81 (1942) 
Nr. 7, S. 177—189. 

Berechnung einer Verzögerungskette. Auslese Funk- 
techn. 4 (1942/43) Nr. 3, S. 43. 

Verzögerungsketten. F. BERGTOLD. Auslese Funktechn. 
4 (1942) Nr. 2, S. 25—28. 

Zur Frage der idealen Kompensation des Scheinwider- 
standes oder Leitwertes von Zweipolschaltungen und 
eine Anwendung auf ein elektrisches Weichenproblem. 
WILHELM LiPrperT. Hochfrequenztechn. 60 (1942) 
Nr. 1, S. 11—19. 
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Berechnung idealer Vierpole. E. Dietrich. Schwach- 
strom 17 (1941) Nr. 11, S. 85—87, 18 (1942) Nr. 1, 
S. 8—8a, Nr. 4, S. 32—32a, Nr. 6, S. 46-48, Nr. 10, 
S. 80—80a. 

Die Unterteilung eines breiten Frequenzbereiches in 
Teilbereiche konstanter Frequenzbreite. ScHAD. Funk- 
tech. Vorw. 12 (1942) Nr. 23/24, S. 378—379. 

Über die unmittelbare Bestimmung des Dämpfungs- 
und Winkelmaßes an linearen symmetrischen Vier- 
polen bei Unteranpassung an den Ausgangsklemmen. 
HEINRICH LANGER. Telegr.-, Fernspr.-, Funk- u. 
Fernseh-Techn. 31 (1942) Nr. 4, S. 115—119. 

Filtri con numero minimo di elementi. GIovannı Coccı. 
Alta Frequ. 11 (1942) Nr. 11/12, S. 482—556. 

Filtre electrique permettant d’obtenir volonte une ou 
deux bandes passantes. MAaurIcE Paronpı. C. R. 
Acad. Sci. Paris 215 (1942) Nr. 24, S. 572—573. 

Use of loud-speaker fields as filter chokes. K. A. PuLLEn. 
Electr. Engng., N. Y. 61 (1942) Nr. 7, S. 388—389. 


Concentric transmission line as harmonic filter. R. E- 
Sxnoppy. Electronics, N. Y. 15 (1942) Nr. 5, S. 68—72- 


A simple narrow-band crystal filter. H. Srangsgy. Post 
Off. electr. Engrs. J. 35 (1942) S. 4—6. 

Die Betriebsdämpfung von Vierpolketten. W. KLeın. 
Telegr.-, Fernspr.-, Funk- u. Fernseh-Techn. 31 (1942) 
Nr. 4, S. 103—108. 

The transient behaviour of four-terminal networks. 
L. A. Pıres. Phil. Mag. 88 (1942) Nr. 218, S. 174— 214. 


Graphisches Verfahren zur Bestimmung der Teilwider- 
stände eines Vierpols in T-Schaltung aus Leerlauf- 
und Kurzschluß-Kenngrößen. W. Artus. Z. Fern- 
meldetechn. 23 (1942) Nr. 7, S. 103—105. 

Atomtheorie und Vierpoltheorie. Ein physikalischer 
Vergleich der Erscheinungen in der Nachrichten- 
technik. ERNST HAMEISTER. Z. Fernmeldetechn. 23 
(1942) Nr. 5, S. 69—73. 

Schablonenverfahren für den Entwurf elektrischer 
Wellenfilter auf der Grundlage der Wellenparameter. 
E. Rumpert. Telegr.-, Fernspr.-, Funk- u. Fernseh- 
Techn. 31 (1942) Nr. 8, S. 203—-210. 

Grundriß der Vierpoltheorie. HERMANN ScHuLz. Fern- 
melde-Ing. 2 (1942) Nr. 7, S. 1-35, Nr. 8, S. 1—28. 

Polynomvierpole mit gegebenen Verlusten und vorge- 
schrigbener Frequenzabhängigkeit. WILHELM BADER. 
Arch. Elektrotechn. 36 (1942) Nr. 2, S. 97—114. 

Application of junction line filters. F. A. HınsHaw. 
Bell Labor. Rec. 20 (1942) Nr. 9, S. 214—217. 

The junction line filter for carrier system. ]. O. IsRAEL. 
Bell Labor. Rec. 20 (1942) Nr. 9, S. 218—221. 

A lattice type acoustic filter. HaroLD K. SCHILLING. 
Phys. Rev. 59 (1941) S. 111, 469. 

Näherungsverfahren zur Berechnung von Einschwing- 
vorgängen an Siebschaltungen. ]J. GEnsEL. Telegr.-, 
Fernspr.-, Funk- u. Fernseh-Techn. 31 (1942) Nr. 11, 
S. 299—306. 

Vorausberechnung eines . Zwischenfrequenzfilters mit 
Quarzkopplung. A. Konrap. Funktechn. Vorw. 12 
(1942) Nr. 19, S. 292—296. 

Über das thermische Rauschen eines Vierpols. HıpETtosi 

- Takauası. Proc. physico-math. Soc. Japan (3) 23 
(1941) S. 548—552. 

Filtri di tensione a circuito aperto. ÄLFREDO SABBATINI. 

Poste e Telecomun. 14 (1942) Nr. 10, S. 254—259. 


What is a scratch filter and how can it be designed ? 
Electrician Lond. 128 (1942) Nr. 3336, S. 452. 

Einfluß eines Übertragers auf die Eigenschaften eines 
K-Filters.. Orr. Hasler Mitt 1942 Nr. 3, S. 71—74. 

Über die Ursachen und die Beseitigung von gefährlichen 
Überspannungen bei den Siebkondensatoren der Netz- 
anschlußschaltungen. ScHap. Funktechn. Vorw. 12 
(1942) Nr. 20, S. 310—312. 

Siebdrosseln für den Netzanschluß. ScHap. Radio- 
Mentor 1942 Nr. 12, S. 559-562. 

On effect of resistance component in wave-filter elements, 
and performance of non ideal filter sections. W. AH- 
MED. Indian J. Phys. 16 (1942) Teil 4, S. 229—239. 

SOMMER- JÜRGEN. Vierkreisige Hochfrequenz-Siebschal- 
tungen mit vierhöckeriger, geebneter Resonanzkurve. 
Dissertation TH Stuttgart 1942. 


4. Meßtechnik 


Grundgrößen der Akustik. O. MAcEK. Auslese Funk- 
techn. 4 (1942) Nr. 5, S. 61—64. 

Die Schallfeldgrößen und ihre Messung. Radio-Amateur 
19 (1942) Nr. 5, S. 140—143. 

Classification of frequencies: need for a universal system. 
Wireless Wild. 48 (1942) Nr. 12, S. 277. 

An analyser for sub-audible frequencies. ScoTT. ]J. 
acoust. Soc. Amer. 13 (1942) Nr. 4, S. 360—362. 

Harmonic analysis of waves. Containing odd and even 
harmonics. PuıLıp Kemp. Electronic Engng. 15 (1942) 
Nr. -172, S. 13—18. 

Operational analysis of non-linear dynamical systems. 
L. A. Pıres. J. appl. Phys. 13 (1942) Nr. 2, S. 117 
bis 128. 

Wave analysis. Part I. General review. II. Analysis of 
semi-periodic wave forms. K. BoUrRNE. Electronic 
Engng. 15 (1942) Nr. 175, S. 140—151, Nr. 178, 
S. 280—282. 

Ein tragbares Hochfrequenz-Analysiergerät. H. BRAU- 
NER. Telegr.-, Fernspr.-, Funk- u. Fernseh-Techn. 
81 (1942) Nr. 4, S. 109—112. 

Ein Registriergerät für die Frequenzanalyse schnell ver- 
änderlicher Klänge. H. C. BeLJErs. Philips’ techn. 
Rdsch. 7 (1941) Nr. 2, S. 47—55. 

Ein Tonfrequenzspektrometer und. Tonfrequenzspektro- 
graph mit trägheitsfreiem Umschalter. PascAL VET- 
TERLEIN. Z. techn. Phys. 28 (1942) Nr. 1, S. 17—24. 

Analyse periodischer Funktionen mittels gleichabstän- 
diger Ordinaten. F. A. WILLERS. Arch. techn. Messen 
1942 Lfg. 133, S. T 67. 

Über das Sprungstellenverfahren zur harmonischen 
Analyse. THEODOR ZEcH. Arch. Elektrotechn. 36 
(1942) Nr. 5, S. 322—328. 

Quelques notes sur l’&tude de la distorsion & l’oscilloscope. 
La Radio frang. 2 (1942) Nr. 6, S. 118—120. 

Verbesserungen an Kathodenstrahloszillographen. Radio- 
Amateur 19 (1942) Nr. 3, S. 67—69. 

Methoden der Schwingungsmessung. Hans MeEssınG. 
Wiss. u. Fortschr. 16 (1942) Nr. 5, S. 235—239. 

Scale distortion: is it really distortion? The case of 
frequency distortion. A. S. Evans. Wireless Wid. 48 
(1942) Nr. 1, S. 5—6. 

Über den DIN-Lautstärkemesser. Schaan. Funktechn. 
Vorw. 12 (1942) Nr. 16, S. 250—252. Elektro-Techn. 
1942 Nr. 18, S. 18—20. 
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Der neue DIN-Lautstärkemesser. H. KaLpen. Z. Fern- 
meldetechn. 23 (1942) Nr. 1, S. 10—12. 

Der DIN-Lautstärkemesser. JAEKEL. Funkschau 15 
(1942) Nr. 2, S. 28—29. 

Schwingtisch für dynamische Prüfungen im Tonfrequenz- 
bereich. F. J. Meister. Akust. Z. 7 (1942) Nr. 2, 
51—56. 

Measurement of frequencies below 15 Kilocycles per 
second. J. E. THwAIteEs & F. J. M. Laver. Electronic 
Engng. 14 (1942) Nr. 171, S. 767, 770. 

Direct frequency measurements. D. LAnGHAMm. Com- 
munic. 22 (1942) Nr. 6, S. 5—7. 

Wavelength measurements of decimetric, centrimetric, 
and millimetric waves. A. G. CLAVIErR. Electr. 
Commun. 20 (1942) Nr. 4, S. 295—304. 

Ein neues Meßinstrument für Hochfrequenz. F. BRAUNE. 
Z. techn. Phys. 23 (1942) Nr. 2, S. 53—54. 

Klirrfaktormesser und Oszillator 400 Hz (Typ H 167). 
Eurat. Hasler Mitt. 1942 Nr. 2, S. 50—53. 

Elektroakustische Meßgeräte.e W. FURRER. Schweiz. 
techn. Z. 1942 Nr. 23/24, S. 325—326. 

Un audiometro. Apparecchio per la determinazione dell- 
acutezza dell’udito. Radio e Televisione 6 (1942) 
Nr. 6, S. 181—-187. 

Meßgerät für DIN-Lautstärken (DIN 5045). Akust. Z. 
7 (1942) Nr. 4, S. 156—158. 

Lautstärkemessung und der DIN-Lautstärkemesser, ein 
neues akustisches Meßgerät. H. GERLING. Siemens 
Z. 1941 S. 149—158. Auszug Filmtechn. 1942 Nr. 3, 
S. 41. 

Baubeschreibung eines Tongenerators. H. FRITScH. 
Funk 1942 Nr. 13, S. 181—182. 

Apparatus for the direct measurement of force-displace- 
ment characteristics of mechanical systems at audio- 
frequencies. J. R. Haynes. J. acoust. Soc. Amer. 18 
(1942) Nr. 3, S. 332. 

Ein neuer Gehörschärfemesser. ScHAD. Funktechn. 
Vorwärts 12 (1942) Nr. 8, S. 127—128. 

Die Aufzeichnung rasch veränderlicher Vorgänge mit 
dem Dämpfungsschreiber nach Neumann. M. Gose- 
WINKEL. Akust. Z. 7 (1942) Nr. 3, S. 104—111. 


Der photoelektrische Schwingwegmesser. RıSCH. Org. 
Fortschr. Eisenbahnwes. 97 (1942) Nr. 3, S. 44—47. 


Gerät zur Prüfung der Lautstärke des Fernsprechers. 
H. T. Stensgy. Ingenioren (Elektroteknik) Kopen- 
hagen 51 (1942) Nr. 44, S. E 85—9. 

Askania-Schwingungsmeßgeräte in der Verkehrstechnik. 
NEUMANN. Askania-Warte 7 (1942) Nr. 31, S. 96—101. 

Ein Gerät zur Messung von Gleichlaufschwankungen 
an Tonträgern. G. GuUTTweEIn. Elektr. Nachr.-Techn. 
19 (1942) Nr. 6, S. 85—89. 

An improved apparatus for supersonic velocity and ab- 


sorption measurements. D. TELFAIR & W. H. PIELE- ° 


MEIER. Rev. sci. Instrum. 13 (1942) Nr. 3, S. 122—126. 
Der dynamische Fehler bei der Lastanzeige einer Uni- 


versal-Schwingungsprüfmaschine. H. A. v. PHıLıpp. 
Forsch. Ing.-Wes. 18 (1942) Nr. 4, S. 169—171. 

Direkt ablesbarer Frequenzmesser. Radio-Mentor 1942 
Nr. 11, S. 522—523. 

50 Jahre Frankesche Maschine. Wirtsch. Techn. Verk. 
1942 Nr. 1, S. 24—25. 

Vielseitig verwendbares Röhren-Voltmeter. Otto Lı- 
MANN. Funkschau 15 (1942) Nr. 5, S. 77—78. 


A. C.-operated power supply for sound-level meters. 
GENERAL Rapıo. Rev. sci. Instrum. 18 (1942) Nr. 4, 
S. 189—190. 

Verfahren und Geräte zur Beobachtung und Aufzeich- 
nung mechanischer Schwingungen von Freileitungen. 
OsKAR NAUMANN. Arch, techn. Messen 1942 Lig. 128, 
Ss. T 13—T 14. 

A method for measuring the percentage of capacity for 
hearing speech. E. P. Fowrer. ]J. acoust. Soc. 
Amer. 18 (1942) Nr. 3, S. 335. 

An acoustic tube for measuring the sound absorption 
coefficients of small samples. D. P. Love & R. L. 
MoRGAN. ]J. acoust. Soc. Amer. 18 (1942) Nr. 3, 
S. 261—264. 

Il meccanismo dell’influenza dei movimenti della testa 
sulla localizzazione dei suoni. AGOSTINO GEMELLI. 
Ric. sci. 18 (1942) Nr. 1, S. 5—10. 

Ein akustisches Meßverfahren zur Bestimmung der 
dynamischen Kompressibilität und des Verlustfaktors 
elastischer Stoffe. ErRwın MEYER u. KonrRAD TamM. 
Akust. Z. 7 (1942) Nr. 2, S. 45—50. 

Die Messung von Funkstörungen. K. HAGENHAUS. 
Veröff. Geb. Nachr.-Techn. 12 (1942) Nr. 1, S. 27—832. 


Das Hamilton-Meßverfahren und seine Anwendung 
auf Luftschrauben-Schwingungsmessungen. SCHMID 
& K. Krein. Luftwissen 9 (1942) Nr. 3, S. 75—81. 

Vibration measurement. Characteristics of the quartz- 
erystal accelerometer. Electrician, Lond. 129 (1942) 
Nr. 3350, S. 172—174. 

Die Messung der klangtechnischen Schluckwerte von 
Stoffen. P. V. BrÜEL u. F. InGERsSLEv. Ingenioren 
(Elektroteknik) Kopenhagen 51 (1942) Nr. 30, 
S. E 65—70. 

Über ein neues hydrodynamisches Prinzip zur Schall- 
messung. HANS ZICKENDRAHT. Helv. Phys. Acta 
15 (1942) Nr. 4, S. 322—324. 

The technique of frequency measurement, and its appli- 
cation to telecommunications. |]. E. THwAITEs 
& F. J. M. Laver. ]J. Instn. electr. Engrs. 89 (1942) 
Part II, S. 370/372; Part III, Nr. 7, S. 139—167. 


High-precision frequency comparisons. L. A. MEACHAM. 
Bell Labor. Rec. 20 (1942) Nr. 7, S. 179—182. 


Wavemeter. GENERAL Rapıo. Rev. sci. Instrum. 13 
(1942) Nr. 11, S. 506. ” 

Tonfrequenzmessungen. HERBERT BEcK. Radio-Ama- 
teur 19 (1942) Nr. 7, S. 186—190, Nr. 8, S. 207—213. 

Grundlagen, Zweck und Methode von Phasenmessungen. 
G. WEBER. Funktechn. Vorwärts 12 (1942) Nr. 1, 
S. 10—15. 

Electroacoustique et audiometrie. CHAVASSE. Bull. Soc. 
frang. Electr. 1942 Nr. 19, S. 341—362. 


Elektroakustische Bestimmung des Klopfverhaltens. 
P. Funck. Automobiltechn. Z. 45 (1942) Nr. 2, 
S. 21—25. 

Measuring transcription-turntable-speed variations. H.E. 
Roys. Proc. Inst. Radio Engrs, N. Y. 80 (1942) 
Nr. 5, S. 253. 

Messungen an elektro-akustischen Übertragungsanlagen. 
Rundfunkhändler 19 (1942) Nr. 22, S. 481—482. 


The measurement of flow resistance of porous acoustic 
materials. R. L. BRown & R. A. BoLt. ]. acoust. 
Soc. Amer. 18 (1942) Nr. 4, S. 337—344. 
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Microphone &talons et methodes d’&talonnage. CHARLES 
DrEYFUS Pascar. La Radio frang. 2 (1942) Nr. 11, 
Ss. 253—257. 

An improved frequency meter for commercial power 
frequencies. K. J. Knupsen. Electr. Engng. 60 
(1941) Nr. 9, S. 866868. 

Nozioni di telefonometria. G. Corazzını. Poste e Tele- 
comunic. 14 (1942) Nr. 5, S. 153—166. 


Un metodo per l’analisi statistica dell’intensita sonora 
dei linguaggio. A. GEMELLI & G. SACERDOTE. Com- 
mentationes 5 Nr. 9. 

Ein Nomogramm zur Ermittlung der Schallstärke und 
Lautstärke. H. ÖOLScCHBAUER. Radio-Amateur 19 
(1942) Nr. 4, S. 116—117. 

Über akustische Messungen in einem Theater. B. SLavık. 
El. Obzor. 81 (1942) Nr. 12, S. 181—185. 

New field-intensity recorder for continuous recording on 
frequencies 26—155 Mc/s. H. W. Krıne. Electronics, 
N. Y. 15 (1942) Nr 1, S. 50—56. 

A 100-cycle frequency standard. P. M. HonneLıL & S. W. 
DIcKERSON. Commun. 22 (1942) Nr. 5, S. 8—9, 35. 


Schwingungs- und Beanspruchungsmessung mit dem 
Elektronenstrahl-Oszillographen. A. Theıs. Masch.- 
Bau/Betrieb 21 (1942) Nr. 12, S. 511—514. 


Notes on acoustic impedance measurement. H. ]J. Sa- 
BINE. ]J. acoust. Soc. Amer. 14 (1942) Nr. 2, S. 143 
bis 150. 

High frequencies: the status of high frequency standards 
and measurements. H. R. Mean. General Electric 
Rev. 45 (1942) Nr. 11, S. 617—619. 

A selective circuit and frequency meter using a tuning 
fork. D. G. Tucker. Electronic Engng. 15 (1942) 
Nr. 8, S. 98—101. 


An analyser for sub-audible frequencies. H. H. Scott. 
J. acoust. Soc. Amer. 13 (1942) S. 360—362. 


The determination of an unknown frequency from a 
photographic record. M. Scorr. Electronic Engng. 
15 (1942) Nr. 177, S. 243. 

Low-frequency square-wave analysis. A. PREISMAN. 
Commun. 22 (1942) Nr. 3, S. 14, 16—17, 20, 28, 35. 


Experiments with the noise-analysis method of loud- 
speaker measurement. B. OLnEy. ]J. acoust. Soc. 
Amer. 14 (1942) Nr. 1, S. 79—83. 


Standards of electrical measurement. L. HARTSHORN. 
J. Instn. electr. Engrs. 89 (1942) Part I, Nr. 24, 
S. 526535. 

Classification of frequencies. Need for a universal 
system. Wireless Wid. 48 (1942) Nr. 12, S. 277. 


Cathode-ray oscillograph for frequency comparisons. 
Electronics, N. Y. 15 (1942) Nr. 4, S. 94—100. 

Supersensitive frequency meter. W. H. JAnsSSEN & 
H. L. CrarKk. General Electric. Rev. 45 (1942) 
S. 443—445. Electrician, Lond. 129 (1942) Nr. 3361, 
S. 471—472. 

A new audio-frequency bridge. L. M. CHATTERJEE. 
Indian J. Phys. 16 (1942) S. 139—145. 

Meßgeräte für die Lärmbekämpfung. M. GosSEWINKEL. 
Wärme- u. Kältetechn. 44 (1942) Nr. 8, S. 113—121, 
Nr. 9, S. 131—136. 


An absolute pressure generator and its application to the 
free-field calibration of a microphone. W. ]J. Ken- 


NEDY & C. P. Boxer. J. acoust. Soc. Amer. 14 
(1942) Nr. 1, S. 19—23. 

A survey on air-raid alarm signals (Report on R. C. A. 
tests) and air-raid siren field tests (Chryler Cor- 
poration).. VOLKMAN & GRAHAM; BALL. ]J. acoust. 
Soc. Amer. 14 (1942) Nr. 1, S. 1—9, 10—13. 

Messung der kennzeichnenden Größen an Fernsprech- 
mikrophonen. H. PANZERBIETER u. A. ÜBERSCHUSS. 
Veröff. Geb. Nachr.-Techn. 12 (1942) Nr.2, S. 23—28. 
Aus Arch. techn. Messen Jan. 1943 und Febr. 1943. 

Die neuzeitliche akustische Meß- und Aufnahmetechnik. 
W. LOTTERMOSER. Arch. vgl. Phonetik Abt. 16 (1942) 
Nr. 1, S. 16—26. 


5. Raum- und Bauakustik 


Der Schall im Raum. KAPPELMAYER. Rundfunkhändler 
19 (1942) Nr. 25, S. 526—527. 

Problemi acustici delle costruzioni. Ingegnere, Milano 
16 (1942) S. 260. 

Acoustic impedance of porous materials. L. L. BERANEK. 
J. acoust. Soc. Amer. 13 (1942) Nr. 3, S. 248—260. 
Schalldurchlässigkeit, berechnet auf Grund der akusti- 
schen Impedanz. ]J. v. p. Eıyk. Polyt. Weekbl. 36 

(1942) S. 40—43. 

Leichte Holzbalkendecken mit guter Schalldämmung. 
ZELLER. Bauwelt 33 (1942) Nr. 15/16, S. 113—114, 
Nr. 17/18, S. 131—132, 141. 

Bewertung von Wänden und Decken für den Schall- 
schutz. THienHaus. Dtsch. Bauztg. 76 (1942) Nr. 7, 
S. 148—151. 

Der schalltechnische Anwendungsbereich der Faser- 
dämm- und Hartplatten. W. ZELLER. Holz als 
Roh- und Werkstoff 5 (1942) Nr. 6, S. 201—202. 

Die Schalldämmung von Wänden gegenüber Sprache 
und Musik. JosEF CAPEK. Akust. Z. 7 (1942) Nr. 4, 
S. 152—156. 

Comportamento dei materiali elastici usati per l’isola- 
mento di vibrazioni meccaniche. SıLvıo Rama. Alta 
Frequ. 11 (1942) Nr. 1, S. 5—4l. 

Polycylindrical diffusers in room acoustic design. JOHN 
E. VOLKMANN. ]J. acoust. Soc. Amer. 13 (1942) 
Nr. 3, S. 234—243. 

Die akustische Impedanz schallabsorbierender Wand- 
bekleidungen. C. W. Kosten. Polytechn. Weekbl. 
36 (1942) S. 1—5. 

Räumliche Nachklangverhältnisse und ihre Regelung. 
V. L. Jorpan. Ingenioren (Elektroteknik) Kopen- 
hagen 51 (1942) Nr. 30, S. E 70—76. 

Theorie der Schalldämmung dünner Wände bei schrägem 
Einfall. L. CREMER. Akust. Z. 7 (1942) Nr. 3, S. 81 
bis 104. 

Bemerkungen zur Bauweise Oelsner. G. HoFrBAUER. 
Akust. Z.7 (1942) Nr. 3, S. 111—115, Nr. 5/6, S. 186. 


Performance of broadcast studios designed with convex 
surfaces of plywood. C. P. BoNER. ]J. acoust. Soc. 
Amer. 13 (1942) Nr. 3, S. 244—247. 

Deutsche Studio-Anlagen im Ausland. G. Duvisneauv. 
Helios, Lpz. Radio-Helios 48 (1942) Nr. 5/6, S. 55—58. 

Raumakustik und Rundfunk. EUGEN MiıcHEL. Rund- 
funk Arch. 1942 Nr. 3, S. 111—119. 

Die elektroakustische Einrichtung von Rundfunk- 
räumen. II. Jr. F. DE FREMERY. Philips’ Sender- 
nachr. $ (1942) Nr. 4, S. 103—117. 
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Die Akustik von Radio-Studios. W. FURRER. Bull. 
schweiz. elektrotechn. Ver. 83 (1942) Nr. 11, S. 305 
bis 310. Schweizer Arch. 8 (1942) S. 77, 99, 143. 

NBEC studios 6A and 6B at Radio City. G. M. Nıxon. 
RCA Rev. 6 (1942) Nr. 3, S. 259—268. 

Architekturfragen einer Funksendestelle. Dtsch. Bauztg. 
76 (1942) Nr. 6, S. K41/K46. 

Der Erweiterungsbau des Rundfunkhauses in Breslau. 
Gustav SCHÄFER. Reichsrundfunk 1942/43 Nr. 20, 
S. 379—383. 

Das Tonfilmatelier. W. GERManNn. ETZ 63 (1942) 
Nr. 25/26, S. 307—310. 
Forderungen an Raumform und Nachhallzeit in Ton- 
filmwiedergaberäumen. E. KAMMERER. Kinotechn. 

24 (1942) Nr. 5, S. 57—62. 

Die Akustik im Bauwesen. KarL ScHUSTER. Stahlbau 
15 (1942) Nr. 19/20, S. 70—72. 

Akustik des Interimstheaters. Joser B. SLAVIK. Elek- 
trotechn. Obzor 81 (1942) S. 181—185. 

Kopenhagens neues Groß-Lichtspielhaus Saga. RımsTAD. 
Ingenioren 1942 Nr. 2, S. B 1—6. 

L’acoustique & l’Universit€ de Fribourg. L. VILLARD. 
5 S. Sonderdruck erhältlich beim Verfasser, Clarens- 
Montreux. 

Die Akustik des neuen Utrechter Stadttheaters. R. VER- 
MEULEN. Philips’ techn. Rdsch. 7 (1942) Nr. 1, 
Ss. 9—12. 

Die Nachhallzeit in elektrisch gekuppelten Räumen. 
Frırz H. B. InGerstev. Ingenioren, Kopenhagen 
öl (1942) S. E 93—E 97 (dänisch). 

Criteri fondamentali per la costruzione di una camera 
isolata acusticamente e schermata elettricamente per 
ricerche di fisiologia e di psicologia, e risultati con- 
seguiti. AGOSTINO GEMELLI. Ric. sci. 18 (1942) 
Nr. 11, S. 619—627. 

Porenbeton als Bau- und Isoliermaterial. W. BURKART. 
Chem. Techn. 15 (1942) Nr. 21, S. 226—227. 


Perturbation of sound waves in irregular rooms. R. H. 
Borr. J. acoust. Soc. Amer. 14 (1942) Nr. 1, S. 65—73. 


Zur Anwendung der räumlichen Modelle in der Raum- 
akustik. H. ORMESTAD. Kongel. Norske Videnskab. 
Selskab, Forbandlinger 14 (1942) Nr. 40, S. 149—152. 

Über die Verwendung räumlicher Modelle in der Raum- 
akustik. H. ORMESTAD. Kgl. Norske Vidensk. Selskabs 
Skrifter, Trondheim 1942 Nr. 1, S. 1—35. 


6. Schallübertragung und Rundfunk 


Ein Versuch zur Darstellung der wichtigsten physika- 
lischen Vorgänge bei einer Rundfunkübertragung 
HELLMUTH ERNST. Z. math. u. naturwiss. Unterr. 78 
(1942) Nr. 5, S. 151—155. 

Interference reducing antenna systems: overcoming elec- 
trical noise problems in reception. W. CRoSSLEY. 
OST 26 (1942) Nr. 5, S. 25—26, 100, 102. 


An analysis of the signal/noise ratio of u. h. f. receivers. 
E. W. Herorp. RCA Rev. 6 (1942) S. 302—343. 


Der heutige Stand und die Entwicklungsaussichten der 
musikalischen Qualität der Rundfunksendungen. 
Rundfunkhändler 19 (1942) Nr. 19, S. 385—386. 

Revised standard-frequency broadcasts. BUREAU OF 


STANDARDS. Techn. News Bull. Nat. Bur. of Stan- 
dards 1942 Nr. 298, S. 9—10. 


. Gegenwart und Zukunft des Klangproblems beim Rund- 


funkempfänger. OTTo KAPPELMAYER. Rundfunk- 
Gerät 1942 Nr. 8, S. 5—7, Nr. 9, S. 14—17. 

Experimente mit Amplituden- und Frequenzmodulation. 
G. Cuperr. Hochfrequenztechn. 59 (1942) Nr. 3, 
Ss. 66—70. 

Über die Amplitudenmodulation bei Anwesenheit meh- 
rerer Frequenzen. JOHANNES RASCH. Wiss. Veröff. 
Siemens Werken ®0 (1941) Nr. 2, S. 54—73. 

Klangverbesserung durch die Boucherot-Schaltung. 
Rundfunk-Händler 19 (1942) Nr. 16, S. 322. 

Höchsterreichbare Empfindlichkeit von Empfängern mit 
Bandfiltereingang. H. Elektr. Nachr.- 
Techn. 19 (1942) Nr. 5, S. 66—72. 

Ein Dynamik-Regelgerät. R. Funktechn. 
Vorwärts 12 (1942) Nr. 15, S. 225—229. 

Empfindlichkeitssteigerung durch Gegen- und Mitkopp- 
lungsregelung. H. PırscHh. Auslese Funktechn. 8 
(1941/42) Nr. 6, S. 85—88. 

Möglichkeiten zur Erzielung gleichmäßiger Bandbreite. 
Heımur Pırsc#. Bastelbr. d. Drahtl. 1942 Nr. 1, S. 7. 


Bandspreizung. Rorr WıGannp. Funkschau 15 (1942) 
Nr. 2, S. 20—21. 

Über die Dynamikentzerrung. Rundfunk-Gerät 1942 
Nr. 2, S. 8-9. | 

Vorschläge für Klangverbesserung in Rundfunkgeräten. 
Gegenkopplung, Klangregleranordnung und Musik- 
Sprache-Schalter. W. W. DiEFEnBAcH. Rundfunk- 
Händler 19 (1942) Nr. 4, S. 73—74. 

Probleme der Dynamikregelung. RAINER HILDEBRAND. 
Funktechn. Mh. 1942 Nr. 4, S. 56—59. Funk, 1942 
Nr. 9, S. 121—124. 

PıLrz, WALDEMAR. Über das Zustandekommen einer 
akustischen Rückkopplung bei Kurzwellenempfang 
mit Überlagerungsempfängern sowie über Möglich- 
keiten zur Verhinderung. Dissertation Berlin TH 1942. 


Plastische Klangwiedergabe. R. HILDEBRANDT. Funk- 
techn. Vorwärts 12 (1942) Nr. 2, S. 27—29, Nr. 3, 
S. 36—39. 

Das Pfeifen bei Geräten mit Überlagerung. Radio- 
Amateur 19 (1942) Nr. 12, S. 319321. 

Circuit noise due to thermal agitation. Electronic Engng. 
14 (1942) Nr. 167, S. 591—592. 

Ein neuer Vor- und Hauptverstärker der Reichs-Rund- 
funk-Gesellschaft. W. SCHLECHTwEG. Elektr. Nachr. 
Techn. 19 (1942) Nr. 6, S. 90-95. 

Universal-Mikrophonverstärker MV 3/Li. Frıtz KÜHne. 
Funkschau 15 (1942) Nr. 3, S. 37—38. 


Ein hochempfindlicher Verstärker für 150 MHz (2 m) 
Trägerfrequenz und 2 MHz Bandbreite. Radio- 
Amateur 19 (1942) Nr. 3, S. 85—86. Nach G. Ropwın 
u. L. M. Krenk. Proc. Inst. Radio Engrs. N. Y. 28 
(1940) Nr. 6, S. 257— 261. 

Schwankungserscheinungen in Verstärkerschaltungen. 
Bull. schweiz. elektrotechn. Ver. 833 (1942) Nr. 2, 
S. 45—47. Nach C. J. BAKKER. Philips’ techn. Rdsch. 
6 (1941) Nr. 5, S. 129. 

Tragbarer Batterieverstärker RA 4562. Radio-Amateur 
19 (1942) Nr. 3, S. 74—79. 


Verringerung der Schwankungen der Verstärkung durch 
Gegenkopplung unter Bezugnahme auf denselben 
Verstärkungsgrad. JOHANNES PETERS. Hochfre- 
quenztechn. 59 (1942) Nr. 2, S. 46—50. 
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Neue Einzelverstärker für Übertragungsanlagen. H. MEn- 
DE. Funkschau 15 (1942) Nr. 4, S. 60. 

Fortschritte im Bau von Kraftverstärkern. W. W. DieE- 
FENBACH. Rundfunk-Gerät 1942 Nr. 5, S. 10—14. 
Klangverbesserung beim Einkreiser. K. SCHNEIDER. 

Bastelbr. d. Drahtl. 1942 Nr. 3, S. 34. 

On the influence of the noise of vacuum tubes on the 
accuracy of linear amplifiers. J. M. W. MırLatz 
& K. J. Kerter. Physica 9 (1942) Nr. 1, S. 97—112. 

Neue Verstärker für Außenübertragungen. W. FURRER 
u. O. GroB. Techn. Mitt. schweiz. Telegr. Teleph. 
Verw. 20 (1942) Nr. 1, S. 10—14. 

Die Empfindlichkeit und das Rauschen von Funk- 
empfängern. Hans SoBorkAa. Radio-Amateur 19 
(1942) Nr. 3, S. 61—66, Nr. 4, S. 91—93, Nr. 5, 
S. 121—130, Nr. 6, S. 151—158. 

Warum rauschen unsere Empfänger ? ScHan. Bastelbr. 
d. Drahtl. 1942 Nr. 6, S. 87—88. 

Der schwellwertlose Schwundausgleich. F. BERGTOLD. 
Auslese Funktechn. 4 (1942) Nr. 2, S. 21—24. 


Das Rauschen von Dioden und Detektoren im statischen 
und im dynamischen Zustand. H. F. MATARE. 
Elektr. Nachr.-Techn. 19 (1942) Nr. 7, S. 111—125. 
Dissertation Berlin. 

Maßnahmen zur Schwundverminderung. C. Brunn. 
Funk 1942 Nr. 12, S. 161—164. 

Curing instability: causes of unwanted oscillation in 
broadcast receivers. J. GıBBons. Wireless Wild. 48 
(1942) Nr. 2, S. 48-49. 

Rauscherscheinungen im Empfänger. Rundfunk-Händ- 
ler 19 (1942) Nr. 11, S. 215—216. 

Brummstörungen besonderer Art. OTFRIED STEFANI. 
Funk 1942 Nr. 1, S. 5—6. 

Geräuscherscheinungen auf Kurzwellenverteilungsnetzen. 
O. Scumipt. ETZ 63 (1942) Nr. 49/50, S. 586—587. 

Rundfunkempfangsstörungen. KARrL-HEINZ SCHEELJE. 
Reichsrundfunk 1942/43 Nr. 20, S. 397—398. 


Rundfunkgeräusch aus Apparaten. L. R. IvErSEn. 
Elektrotekn. T., Oslo 55 (1942) Nr. 24, S. 209—212. 


Das Verhältnis von Störenergie zu Nutzenergie. Rund- 
funk-Gerät 1942 Nr. 1, S. 18—19. 


Beiträge zur Berechnung des Verhältnisses von Signal- 
spannung zu KRauschspannung am Ausgang von 
Empfängern. Kurr Fränz. Elektr. Nachr.-Techn. 
19 (1942) Nr. 12, S. 285—287. 

Wissenswertes vom Bandbreitenregler. Rundfunk-Gerät 
1942 Nr. 2, S. 16—17. 

Ein neues selbsttätiges Bandbreiten-Regelverfahren. 
HILDEBRAND. Funkschau 15 (1942) Nr. 12, S. 165 
bis 166. 

Elektro-Akustik. H. P. Bıschorr. Rundfunk-Gerät 1942 
Nr. 12, S. 24—26, 1943 Nr. 2, S. 20, 22, Nr. 3, S. 32 
bis 33. 

Elektrische Lautübertragung mit Lautstärkepressung 
und -dehnung. AxEL PETERSEn. Ingenioren, Kopen- 
hagen 50 (1941) S. E 41—44 (dänisch). 

Die Messung von Spannungsspitzen in einer Studio- 
anlage. F. DE FREMERY & ]J. W. G. WENKE. Philips’ 
techn. Rdsch. 7 (1942) Nr. 1, S. 20—22. 

Neuartige Brückenschaltung für Dynamikerweiterung; 
Einregelzeit nur 0,002 s. W. W. DIEFENBACH. Rund- 
funk-Gerät 1942 Nr. 12, S. 13—14. 


A simple expander with negative feedback from output 
transformer controlled by small lamp. W. Bacon. 
Electronics, N. Y. 14 (1941) Nr. 12, S. 50, 54—58. 

Automatische Aufnahme von Kurven der Wiedergabe- 
treue. CARL SCHRODER. Ingenioren, Kopenhagen 51 
(1942) S. E 90—E 92 (dänisch). 

Dynamik, Dynamikerweiterung. HEINRICH BRAUNS. 
Bastelbr. d. Drahtl. 1942 Nr. 10, S. 139—142. 
Hochfrequenzverzerrungen. L. RATHEISER. Funkschau 

15 (1942) Nr. 7, S. 97—99. 

Reduction of band width in f. m. receivers. D. A. BELL.. 
Wireless Engr. 19 (1942) Nr. 230, S. 497—502. 

Low-cost rebuilt speech-amplifier system prompted by 
interest in high fidelity aroused by frequency modu- 
lation. W. ]J. Provıs. Commun. 22 (1942) Nr. 4, 
S. 14. 16. 

A 500-Watt music amplifier. Electronic Engng. 15 (1942) 
Nr. 177, S. 258. 

Anforderungen an Apparate und Geräte für Elektro- 
schall, Elektrobild, Nachrichten und Fernmelde- 
technik. Bull. schweiz. elektrotechn. Ver. 33 (1942) 
Nr. 9, S. 266—268. 

Die Elektro-Akustik an der Jahreswende 1941/42. 
Rundfunk-Händler 19 (1942) Nr. 1, S. 19—20. 

Spektra und Klirrfaktoren frequenz- und amplituden- 
modulierter Schwingungen. I. Die spektrale Zer- 
legung. II. Klirrfaktoren durch Veränderungen im 
Spektrum. III. Modulationsstörungen in speziellen 
Fällen. M. Kurp. Elektr. Nachr.-Techn. 19 (1942) 
Nr. 5, S. 72—84, Nr. 6, S. 96—109, Nr. 7, S. 126 
bis 135. 


7. Schallübertragung auf Leitungen 


Der Spracheinfluß auf tonfrequente Ruf- und Wahl- 
empfänger. Max ELBE. Europ. Fernsprechdienst 
1942 Folge 60, S. 43—58. 

Die Berechnung der Übertragungseigenschaften von. 
Fernsprech-Freileitungen. K. BAvErR. Telegr. Prax. 
22 (1942) Nr. 5, S. 33—37. 

Subjektive Bestimmung der Güte von Fernsprechver- 
bindungen. I. Definition. Grundsätzliches. II. Rück- 
fragebeobachtungen. Technische Durchführungen.. 
H. PANZERBIETER u. A. RECHTEN. Arch. techn. 
Messen 1942 Lfg. 132, S. T 55—T 56, Lfg. 135, S. T 90 
bis T 91. 

Untersuchungen über den günstigsten Bereich der Be- 
zugsdämpfung im Fernsprechverkehr. F. STRECKER 
u.G.v. Susant. Veröff. Geb. Nachr.-Techn. 12 (1942) 
Nr. 2, S. 11—22, aus Elektr: Nachr.-Techn. 19 (1942) 
Nr. 11, S. 241. 


8. Mikrophone 


Die richtige Aufstellung von Mikrophonen. B. BRUNK- 
HORST. Funktechn. Vorw. 12 (1942) Nr. 17, S. 261 
bis 262. 

Mikrophone. Elektroindustrie, Zürich 34 (1942) Nr. 8, 
S. 102—106. 

Die Mikrophonaufnahme. Vom Mikrophon zum Rund- 
funkempfänger. B. BRUNKHORST. Funktechn. Vorw. 
12 (1942) Nr. 16, S. 245—246. 

Mikrophonarten. B. BRUNKHORST. Funktechn. Vorw. 
12 (1942) Nr. 15, S. 229—231. 
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Umschaltbare Rundfunk-Mikrophone. Funkschau 15 Messungen zu den Theorien der Eigenschwingungen von 


(1942) Nr. 3, S. 39. 

Neues dynamisches Mikrophon hoher Güte. Helios, Lpz. 
Radio-Helios 48 (1942) Nr. 3, S. 127—130. Modell 
Henry-Radio. 

Über neue Kehlkopfmikrophone für lärmerfüllte Räume. 
ScHap. Rundfunk-Gerät 1942 Nr. 1, S. 10—11. 
Mikrophone für den Sendebetrieb. Helios, Lpz. Radio- 

Helios 48 (1942) Nr. 1, S. 63—64, 66. 

Mikrophone und ihre Anwendungen. Hans EBEL. 
Funkschau 15 (1942) Nr. 2, S. 26—27. 

Die physikalischen Vorgänge bei der Arbeitsweise der 
Mikrophone. B. BRUNKHORST. Funktechn. Vorw. 
12 (1942) Nr. 13, S. 198—200. 

Das Zweischicht-Mikrophon, ein Kondensator-Mikro- 
phon neuer Bauart. Funkschau 15 (1942) Nr. 2, 
Ss. 27—28. 

Neues Zweischicht-Mikrophon nach dem Kondensator- 
prinzip. Bastelbr. d. Drahtl. 1942 Nr. 7, S. 99—100. 

Veränderlicher Frequenzgang am Kondensator-Mikro- 
phon. Rundfunk-Gerät 1942 Nr. 3, S. 12—13. 

Das neue Kondensator-Mikrophon VF 8. Radio-Mentor 
1942 Nr. 3, S. 165. 

Neues Netzanschlußgerät für Kondensatormikrophone. 
Rundfunk-Gerät 1942 Nr. 2, S. 22—23. 

Der Anschluß von Mikrophonen an Verstärker. B. BRUNK- 
HORST. Funktechn. Vorw. 12 (1942) Nr. 18, S. 277 
bis 279. 

Ein neues deutsches Tauchspulenmikrophon. WALTER 
BAER. Reichsrundfunk 1942/43, Nr. 16, S. 315—317. 


Spezial-Mikrophone für die Übertragung von Sprache 
und Musik. H. CorBErRG. Z. Fernmeldetechn. 23 
(1942) Nr. 11, S. 168—170. 

Neues dynamisches Mikrophon. Funkschau 15 (1942) 
Nr. 4, S. 60. 

Ein neues dynamisches Mikrophon Typ HM l. Rund- 
funk-Gerät 1942 Nr. 2, S. 18, 20. 

Das Zweischichtmikrophon. Radio-Amateur 19 (1942) 
Nr. 3, S. 88—89. 

The microphone: compact magnetic recorder and play- 
back unit. WESTERN ELEcTRIc. Wireless Wild. 48 
(1942) Nr. 2, S. 4243. 

La taratura dei microfoni secondo il principio della 
similarita e della reciprocita. Poste e Telecomun. 14 
(1942) Nr. 1, S. 9. 

Super-cardioid directional microphone. B. B. Bauer. 
Electronics, N. Y. 15 (1942) Nr. 1, S. 31—33, 91—93. 

Mischeinrichtungen für Mikrophone. B. BRUNKHORST. 
Funktechn. Vorw. 12 (1942) Nr. 20, S. 309—310. 

Schallübertragung und Schallaufnahme. Mikrophone. 
Radio-Amateur 19 (1942) Nr. 10, S. 259—265. 


Elastic waves and vibrations of thin rods. JoHN PRES- 
coTT. Phil. Mag. 33 (1942) Nr. 225, S. 703—753. 


9. Membranen und Platten 


Modellversuche an Scheiben mit stetiger Randbean- 
spruchung. R. Banp. Schweiz. Bauztg. 120 (1942) 
Nr. 21, S. 239—242. 

The vibration characteristics of nearly complete, ‚‚free- 
free‘‘ circular rings of piston-ring shape. F. P. Bunpy 
& C. W. BankEs. J. appl. Phys. 18 (1942) Nr. 10, 
Ss. 652—6862. 


Kreisringen beliebiger Wandstärke. WALTER Kunı. 
Akust. Z. 7 (1942) Nr. 4, S. 125—152. 

Acoustic filtration by membranes. Lowıs W. LABAaw. 
J- acoust. Soc. Amer. 13 (1942) Nr. 3, S. 333, Nr. 4, 
Ss. 353—359. 

Über die Berechnung des Schallfeldes unmittelbar vor 
einer kreisförmigen Kolbenmembran. H. STENZEL. 
Ann. Phys. (5) 41 (1942) Nr. 4, S. 245—260. 

Längsschwingungen rechteckiger Quarzplatten. R. BEcH- 
MANN. Z. Phys. 120 (1942) Nr. 1/2, S. 107—120. 

Sul moto di una membrana elastica accoppiata ad un 
sistema acustico. PIERO GIORGIO BorDonI. Ric. sci. 
13 (1942) Nr. 12, S. 820—827. 


10. Telephone 


Theoretische und experimentelle Untersuchungen von 
Fernhörern (magnetischen Wandlern). K. Braun. 
Telegr.-, Fernspr.-, Funk- und Fernseh-Techn. 81 
(1942) Nr. 6, S. 151—158. 

Neuer lautsprechender Fernsprecher mit automatischer 
Umschaltung. Radio Mentor 1942 Nr. 10, S. 466—467. 

Lautstärke-Prüfgerät für Fernhörer. H. T. STtEnBy. 
Ingenioren, Kopenhagen 51 (1942) S. E 85—E % 
(dänisch). 

Suppressing high-frequency disturbances from telephone 
apparatus. M. E. Kron. Bell Labor. Rec. 20 (1942) 
Nr. 10, S. 254—257. 

A new telephone set for the hard of hearing. A. HERCK- 
MANS. Bell Labor. Rec. 21 (1942) Nr. 2, S. 45—48. 


ll. Lautsprecher und Übertragungsanlagen 


Anlagen zur Abgabe von Luftwarnungs- und Flieger- 
alarmsignalen über Fernsprecher. A. TRÄGARDH. 
Ericsson Rev. 1942 Nr. 1, S. 8—10. 

Eine neue Wechselsprech-Lautsprecheranlage mit Kon- 
ferenzmöglichkeit. F. Lesser. Lorenz Ber. 1942 
Nr. 1/2, S. 23—25. 

Frequency-modulation distortion in loudspeakers. G. L. 
BEERS & H. BELAR. Proc. Inst. Engrs, N. Y. 30 (1942) 
Nr. 5, S. 250. 

Die ‚‚unendliche‘‘ Schallwand. Funk 1942 Nr. 12, S. 172. 

Le trombe. Il radio giornale 20 (1942) Nr. 4, S. 6—7, 
Nr. 5, S. 3—4. 

Wechsel-Lautsprecheranlagen. W. Rdsch. 
Dtsch. Techn. 1942 Nr. 3/4, S.6. Rundfunk-Händler 
19 (1942) Nr. 4, S. 74—75. 

Telefunken-Schallringlautsprecher. Radio-Amateur 19 
(1942) Nr. 3, S. 82—83. 

Die rückwärtigen Lautsprecherschwingungen werden 
ausgenutzt. HEINRICH GROTHOFF. Funkschau 15 
(1942) Nr. 11, S. 158—159. 

Welche Anpassung bei mehreren Lautsprechern ? R. Wiı- 
GAND. Rundfunk-Händler 19 (1942) Nr. 6, S. 117 
bis 119. 

Lautsprecher-Anlagen in Trolleybussen. M. TOBLER. 
Schweiz. techn. Z. 1942 Nr. 15/16, S. 199. Techn. 
Mitt. schweiz. Telegr. Teleph. Verw. 20 (1942) 
Nr. 3, S. 118. 

Public address systems. S. Hırr. J. Instn. electr. Engrs. 
89 (1942) Part 1, Nr. 17, S. 232—233, Part 3, Nr. 7, 
S. 124—138. Auszug in Electrician, Lond. 128 (1942) 
Nr. 3328, S. 228. 
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Lautsprecher-Armaturen. H. Ronpe. Helios, Lpz., 
Radio-Helios 48 (1942) Nr. 23, S. 51—54. 

Lautsprecher im Verkehr. Helios, Lpz., Radio-Helios 
48 (1942) Nr. 9/10, S. 115—116, 118. 

Aufbau und Erweiterung einer Großlautsprecheranlage. 
W. Mörs. Rundfunk-Gerät 1942 Nr. 1, S. 11—14, 18. 


Gli impianti di diffusione sonora e di segnalazioni ottiche 
al pubblico presso le ferrovie federali Svizzere. 
F. BaGcnoLi & R. RuGGIERI. Riv. tecn. Ferrov. ital. 
81 (1942) S. 190—201. 

Zentralen für neuzeitliche Betriebslautsprecheranlagen. 
Feinmech. Präz. 50 (1942) Nr. 15/16, S. 253. 

Fernsprecheinrichtungen und Lautsprecheranlage im 
EWZ-Sonderzug des Chefs der Sicherheitspolizei und 
des SD. WALTER JAEKEL. Helios Lpz. 48 (1942) 
33—40. 

Die Lautsprecheranlage des Hauptbahnhofs in München. 
H. Linpner & H. WEHRMANN. Z. ges. Eisenb. 
Sicher.-Wes. 37 (1942) S. 87—91, 100— 104. 

Der zweite Lautsprecher. Rundfunk-Händler 19 (1942) 
Nr. 25, S. 524—525. 

Die richtige Anpassung von Lautsprechern in Über- 
tragungsanlagen. ErıcH VoGr. Radio-Amateur 19 
(1942) Nr. 10, S. 279—282. 

Einiges über Verbesserungen an dynamischen Laut- 
sprechern. H. E. W. Krıstiansen. Funk 1942 Nr. 1, 
Ss. 14. 

A propos de la puissance nominale des haut-parleurs. 
MARC CHAUVIERRE. La Radio frang. 2 (1942) Nr. 1, 
2-5. 

Verbesserung der Wiedergabe mit Lautsprechern hinter 
Mehrgitterröhren durch Verwendung der Boucherot- 
Schaltung. ARNDT von LürkeE. Z. techn. Phys. 23 
(1942) Nr. 4, S. 119—123. 

Zwei und mehr Lautsprecher am Verstärker-Ausgang. 
ERWIN DE GRUYTER. Bull. schweiz. elektrotechn. 
Ver. 33 (1942) Nr. 4, S. 103—107. 

Messung der Feldstärke im Luftspalt von Lautsprechern. 
KURT SCHNEIDER. Radio Amateur 19 (1942) Nr. 11, 
S. 291—295. 

Das Instandsetzen von Lautsprechern. E. BLEICHER. 
Rundfunk-Gerät 1942 Nr. 23/24, S. 22—23, 1942 
Nr. 1, S. 22—24. 

Technical basis of sound reproduction. Nature, Lond. 
150 (1942) Nr. 3813, S. 629—630. Vortrag von 
L. E. C. Hughes. 

Aufbau und Erweiterung einer Groß-Lautsprecheranlage. 
W. Mörs. Dtsch. Elektro-Handw. 20 (1942) S. 151 
bis 153, 162—164. 

Einschwingvorgänge, ihre Bedeutung für akustische 
Wiedergabegeräte. H. RoHupE. Funkschau 15 (1942) 
Nr. 1, S. 2—4. 

Berechnung von elektrodynamischen Konuslautsprechern 
durch Umwandlung mechanischer Kreise in gleich- 
wertige elektrische Schaltbilder. Tekn. T. 72 (1942) 
Nr. 36, Elektrotekn. S. 133—136. 

Dividing networks for two-way horn systems. C. A. 
CAMPBELL. Commun. 2% (1942) Nr. 6, S. 14, 16, 21, 
29 und 34. 


12. Tonfilmtechnik 


Einige physikalische und physiologische Probleme bei 
der Aufnahme von Schall auf Film. STELLAN DAHL- 


STEDT. Tekn. T. 72 (1942) Nr. 27, Elektrotekn. 
S. 97—105 (schwedisch). 

Die Tonfilmaufnahmetechnik im Tonfilm. MaAauRrIcIıo 
DierricH. ETZ 683 (1942) Nr. 23/24, S. 285—287. 
Die Tonwiedergabe im Tonfilm. ERNST KAMMERER. 

ETZ 63 (1942) Nr. 25/26, S. 305—307. 
Tracing-distortion in the reproduction of constant ampli- 
tude recordings. L. W. SEPMEYER. ]J. acoust. Soc. 
Amer. 18 (1942) Nr. 3, S. 276—280. 
L’enregistrement photo-sonore &ä densite variable. Un 
€equipement avec ‚‚noiseless‘‘“ automatique. JEAN 
Vıvı£. La Radio frang. 2 (1942) Nr. 6, S. 121—126. 


Die Verstärkungsanlage einer modernen Tonfilm-Wieder- 
gabeapparatur. Filmkurier 19. 3. 1942. Auszug in 
Filmtechn. 1942 Nr. 9, S. 119. 

Fantasound-Beschreibung und Kritik. M. ÜULNER. 
Kinotechn. 24 (1942) Nr. 5, S. 66—67. 

Fantasound — stereophonic sound effects in Walt 
Disney’s film ‚‚Fantasia‘. Wireless Wild. 47 (1941) 
Nr. 11, S. 276-278. 

Zur Wiedergabe von Farbfilm-Tonaufzeichnungen. 
R. GörıIscH u. P. GörLIcH. Kinotechn. 24 (1942) 
Nr. 4, S. 43—46. 

Die Tonwiedergabe bei dem Agfacolor-Negativ-Positiv- 
Verfahren. A. Küster. Kinotechn. 24 (1942) Nr. 6, 
Ss. 75—82. 

Aus der Praxis der Aufnahme und Wiedergabe von 
Farbtonaufzeichnungen nach dem Agfacolor-Ver- 
fahren. O. v. BRÜCKNER u. K. RÖWER. Kinotechn. 
24 (1942) Nr. 6, S. 82—89. 

Tonwiedergabe bei Farbfilmen. R. GöRIScH. Kino- 
techn. 24 (1942) Nr. 10, S. 149—150. 

Aufnahme und Wiedergabe von Tonaufzeichnungen auf 
Agfacolor-Film. A. KÜSTER. Kinotechn. 24 (1942) 
Nr. 10, S. 149. 

Das plastische Tonbild. H. P. BıscHorr. Rundfunk- 
Gerät 1942 Nr. 4, S. 6—8. 

„Sonovox“: sound effects with electro-acoustic ‚‚vocal 
cordes“. G. M. WRIGHT. Wireless Wild. 48 (1942) 
Nr. 1,8: 38; 

Fotografische problemen bij de sprekende film. K. J. 
KeuninG. Nederl. Tijdschr. Natuurk. 9 (1942) 
Nr. 5/6, S. 85—95. 

Neue Geräte zur Bestimmung des Gleichrichtereffektes 
von Lichttonaufzeichnungen und ihre Anwendung. 
A. NARATH. Kinotechn. 24 (1942) Nr. 8, S. 107—112. 

Synchronhalle der Wien-Film. Hans Frıess. Kino- 
techn. 24 (1942) Nr. 7, S. 93—101. 

Die Verstärkeranlage einer modernen Tonfilmwiedergabe- 
apparatur. Filmkurier 26. 3. 1942. 

Note teorico pratiche per le cellule fotoemittendi a gas 
nel cinema sonoro. R. A. Maravası. Radio Ind. 8 
(1942) S. 131—134. 

Automatic recording: the rapid drawing of light-sen- 
sitive-cell characteristic curves accomplished automa- 
tically by the photoelectric recorder. H. T. WROBEL. 
General Electric Rev. 45 (1942) Nr. 10, S. 585—587. 

Die Bedeutung des Tonfilms für die Völkercharakterolo- 
gie (mit Erläuterungen aus dem italienischen Film- 
schaffen). MARLENE NAUMANN geb. SCHWARZ. Dis- 
sertation Hamburg 1942. 103 S. 

Die Sprache von W. H. Taft. Eine experimentalphone- 
tische Untersuchung. AGATHE ROSENBERG. Disser- 
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tation München 1941. Berlin: De Gruyter 1942. 
87 S. 

Frequency-response recorder. Rev. sci. Instrum. 18 
(1942) Nr. 10, S. 464—465. 


13. Magnettontechnik 

.Die elektrische Heimmusik von morgen. Rundfunk- 
händler 19 (1942) Nr. 7, S. 138—139. 

Verfahren zur mikroskopischen Sichtbarmachung magne- 
tischer Tonaufzeichnungen. HERMANN HEIDENWOLF. 
Lorenz-Ber. 1941 Nr. 3/4, S. 119—122. 

Un altro tipo di registratore magnetico dei suoni. Radio, 
e Televisione 6 (1942) Nr. 5, S. 149—153. 

The mirrophone (compact magnetic recorder and play- 
back unit). Wireless Wild. 48 (1942) Nr. 1076, S. 42 
bis 43. 

Probleme der elektromagnetischen Tonaufzeichnung. 
Anwendungsmöglichkeiten. A. CHRISTELLER u. 
H. Wırpsoız. Schweiz. techn. Z., Zürich 1942 Nr. 51, 
S. 709—717. 

Lautforschung am Magnetophon. FrAnz WETHLO. 
Arch. vgl. Phonetik 6 (1942) Abt. 1, Nr. 2, S. 87—88. 


14. Schallplattentechnik 


Technik der Schallplattenaufnahme. H. P. BiscHorFrF. 
Rundfunk-Gerät 1942 Nr. 7, S. 6—9, Nr. 8, S. 12—15. 

Technische Probleme der Schallplatte. Rundfunk- 
Händler 19 (1942) Nr. 21, S. 437—438. 

The technical basis of sound reproduction. L. E. C. 
Hucues. Nature, Lond. 150 (1942) S. 629-630. 
Some recent developments in record-reproducing systems, 
G. L. BEERS & C. M. Sınnett. Proc. Inst. Radio 

Engrs, N. Y. 30 (1942) Nr. 5, S. 250. 

Die Herstellung der Schallplatte. FRANZ SCHIECKE. 
Reichsrundfunk 1941/42, Nr. 23, S. 445—446. 

Die Zukunft der Schallplatte. Rundfunkhändler 19 
(1942) Nr. 3, S. 57—58. 

Gebundene Melodien. O. KAPPELMAYER. Rundfunk- 
Gerät 1942 Nr. 3, S. 6—9. 

Schallplatten-Selbstaufnahme. HERBERT KÖSTLER, 
Funkschau 15 (1942) Nr. 10, S. 142. 

Die akustische Schalldose als elektrischer Tonabnehmer. 
Funk 1942 Nr. 11, S. 158. 

Moving-coil pick-up. Design considerations and con- 
structional details. JoHn BRIERLEY. Wireless Wld. 
48 (1942) Nr. 7, S. 154—156. 

La fabrication des disques souples. MARC CHAUVIERRE. 
La Radio frang. 2 (1942) Nr. 3, S. 68—69. 

Home-made pick-up. JOHN BRIERLEY. Wireless 48 
(1942) Nr. 11, S. 258. 

Embossed groove recording. L. THomas. Electronics, 
N. Y. 15 (1942) Nr. 3, S. 30—33, 76. 

Technical basis of sound reproduction. Nature, Lond. 
150 (1942) Nr. 3813, S. 629—630. Vortrag von 
L. E. C. Hughes vom 21. 11. 42. 

A high fidelity phonograph amplifier. Ray L. Dawıey. 
Radio, Santa Barbara, Calif. 1942 Nr. 266, S. 7—10. 

Konstruktion, Arbeitsweise und Eigenschaften des Kri- 
stalltonabnehmers. BEERwALD & HARTMUT 
KELLER. Funk 1942 Nr. 8, S. 109—111. Funktechn. 
Mh. 1942 Nr. 7, S. 97—99. 

A photograph pick-up of the moving coil type. THEODORE 
LINDENBERG JR. ]J. acoust. Soc. Amer. 18 (1942) 
Nr. 3, S. 330. 


A large-radius stylus for the reproduction of lateral-cut 
phonograph records. Joun D. Reınp. ]J. acoust. Soc. 
Amer. 18 (1942) Nr. 3, S. 274—275, 330. 

A noise and wear reducing phonograph reproducer with 
controlled response. F. A. GoLDSMITH. J. acoust. 
Soc. Amer. 18 (1942) Nr. 3, S. 281—283. 

The recording laboratory in the library of congress. 
JEROME B. WIESNER, „J. acoust. Soc. Amer. 18 (1942) 
Nr. 3, S. 288—293. 

Properties of the dulled lacquer cuttina stylus. C. J. Le- 
Ber. J. acoust Soc. Amer. 18 (1942) Nr. 3, S. 265 
bis 273. 

Kleiner Schneideverstärker. Radio Amateur 19 (1942) 
Nr. 2, S. 48—54. 

Bau eines Schallplattenschneidgerätes. FRIEDBERT MÄ- 
SER. Bastelbr. d. Drahtl. 1942 Nr. 1, S, 12—16. 

Wir schneiden Schallplatten. IV. Fehlerquellen und ihre 
Beseitigung. Radio Amateur 19 (1942) Nr. 2, S. 55 
bis 57. 

Die Aufnahme der Frequenzkurve einer Schallplatten- 
Schneiddose mit reflektiertem Licht. Radio Amateur 
19 (1942) Nr. 4/5, S. 204—205. 

Saphirstifttonabnehmer, Langspiel- und Dauernadel. 
Rundfunk-Händler 19 (1942) Nr. 20, S. 415—416. 

The Jensen concert needle. Bent and flattened and with 
wear-resisting tip. P.L. Jensen. Radio, N. Y. Okt. 
1942 Nr. 273, S. 24, 41. 

Recording and reproducing standards. L. C. SmEBY. 
Proc. Inst. Radio Engrs, N. Y. 30 (1942) Nr. 8, S. 355 
bis 356. 

Recording standards. J. P. Ropman. Proc. Inst. Radio 
Engrs, N. Y. 80 (1942) Nr. 5, S. 253. 

A discussion of several factors contributing to good re- 
cording. R. A. Lynn. ]J. acoust. Soc. Amer. 18 (1942) 
Nr. 3, S. 331. 

A new temperature-controlled crystal cutting-head. 
D. W. Arpous. Electronic Engng. 14 (1942) Nr. 167, 
S. 605. 

Can sound-on-film supplant the record? R. H. .KS. 
Electronic Engng. 14 (1942) Nr. 170, S. 708—710, 726. 

Rund um die Dauernadel. E. NESPER. Rundfunk- 
Händler 19 (1942) Nr. 26, S. 543—546. 

The correlation between elastic deformation and ver- 
tical forces in lateral recording. S. J. BEGUn & T. E. 
LyncH. ]J. acoust. Soc. Amer. 18 (1942) Nr. 4, S. 392. 

Richtig Schallplatten übertragen. Hans EBer. Funk 
1942 Nr. 19/20, S. 253—257. 

How recordings are made. Principles of disc recording. 
DE Soro. QST 26 (1942) Nr. 7, S. 30—834, Nr. 10, 
S. 54-59, 114, 118, Nr. 12, S. 51—55, 90, 92, 106. 

The correlation between elastic deformation and vertical 
forces in lateral recording. S. J. BEesun & T. E. 
LüncH. J. acoust. Soc. Amer. 13 (1942) Nr. 3, S. 284 

bis 287. 

Das Schallfilm-Verfahren. Worr Haum. Funk 1942 
Nr. 13, S. 179—181. 


15. Akustik in der Wehrtechnik 


Schallverzugsrechner bei Abhörgeräten für den Flug- 
zeugschall. E. KUTZSCHER. Z. VDI 86 (1942) Nr. 15/16, 
S. 230. 

An acoustic system for aircraft detection — simple unit 
for amateur construction. D. H. Mıx. QST 26 (1942) 
Nr. 3, S. 22—24, 68, 70. 
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‚Aircraft detector. Electrician, Lond 129 (1942) Nr. 3348, 
S. 109—110. 

Überschallströmung um beliebig geformte Geschoß- 
spitzen unter kleinem Anstellwinkel.e. R. SAUER. 
Luftfahrt-Forsch. 19 (1942) Nr. 1, S. 148—152. 

Acoustic aircraft-detection including the ‚‚machine-gun‘“ 
directional microphone. A.E. HAvER&T.R. THomas. 
QST 26 (1942) Nr. 7, S. 44—47. 

Über Flugzeuggeräusche. Heınz 
Fortschr. 16 (1942) Nr. 7, S. 373—375. 

Die Bekämpfung des Flugzeuglärmes. Wehrtechn. Mh. 
46 (1942) Nr. 4, S. 96—9. 

Knock rating by acoustical methods. Funk. 
aeron. Soc. 46 (1942) Nr. 377, S. 157—158. 

A survey on air-raid alarm signals and air-raid siren 
field tests. J. G. VOLKMAnN & M. L. GraHam. ]. 
acoust. Soc. Amer. 14 (1942) Nr. 1, S. 1—13. 

The influence of diffusion on the propagation of shock 
waves. T. G. CowrinG. Phil. Mag. 83 (1942) Nr. 216, 
S. 61—67. 


Wissen u. 


J: roy. 


16. Wasserschall (Echolote) 


Elektroakustische Unterwasser-Peilverfahren. J. ]J. 
SvEDBERG. Tekn. T. 72 (1942) Nr. 23, S. 81—86 
Elektrotekn. (schwedisch). 


17. Lärm- und Erschütterungsabwehr 


Schalldämpfung schützt die Gesundheit und steigert die 
Leistung. AAGE JACoBSEN. Umschau 46 (1942) 
S. 295—297. 

Bibliography on noise. P. E. SABINE. 
Amer. 13 (1942) Nr. 3, S. 210. 

Ursachen und Bedeutung des Singens von Zahnrad- 
getrieben. A. Merpanur. Brown Boveri Rev. 29 
(1942) Nr. 9/10, S. 284—289. 

Angepaßte Schalldämpfung in Luftleitungen durch Tief- 
schalldämpfer. W. ZELLER. Heizung u. Lüftung 16 
(1942) Nr. 8, S. 93—100. 

Zur Stabilität der Schwingungen in Schachtwasser- 
schlössern mit unveränderlicher Leistungsentnahme. 
FRANK. Bauing. 1942 Nr. 21/22, S. 149—156. 

Die Dämpfung der Druckstöße in Wasserpumpwerken 
durch Druckwindkessel. Gesundh.-Ing. 1942 Nr. 27/28, 
S. 227—228. 

Report of activities of the national noise abatement. 
G. P. LıttLe & F. E. McGEE. ]J. acoust. Soc. Amer. 
13 (1942) Nr. 3, S. 211—213. 

The Acoustical Society and noise abatement. P. E. Sa- 
BINE. J. acoust. Soc. Amer. 13 (1942) Nr. 3, S. 207 
bis 209. 

What can the hospital do about noise ? CHARLES F. NEER- 
GAARD. J. acoust. Soc. Amer. 18 (1942) Nr. 3, S. 220 
bis 225. 

History of noise abatement in New York City. E.H. PEaA- 
BopY. J. acoust. Soc. Amer. 13 (1942) Nr. 3, S. 332. 

Greater Chicago noise survey. H. A. LEEpY. |]. acoust. 
Soc. Amer. 13 (1942) Nr. 3, S. 332. 

City noise. S. W. WynneE. acoust. 
(1942) Nr. 3, S. 214—216. 

Beseitigung von Staub und Lärm in der Gießerei. 
F. E. GRÜTZMACHER. Gießerei 29 (1942) Nr. 8, S. 129 
bis 136. 

Zahnradgeräusche. Schalldruck und Frequenzspektrum 
der Reibgeräusche an Zahnflanken. H. Harz. Dtsch. 


J. acoust. Soc. 
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Kraftfahrtforsch. 1942 Nr. 69, S. 1—47. Desgl. Dis- 
sertation Dresden. 

Versuche über die Entstehung des Getriebegeräusches. 
GLAuBITZ & GöÖseLEe. Autom-techn. Z. 45 (1942) 
Nr. 7, S. 175—181. 


Klopfanzeiger nach dem Verfahren der Druckbeschleuni- 
gung. F. LICHTENBERGER. Z. VDI 86 (1942) Nr. 11/12, 
S. 181—183. 


Elektroakustische Bestimmung des Klopfverhaltens. 
P. Funk. Autom.-techn. Z. 45 (1942) Nr. 2, S. 21—25. 


Die Schwingungen der Anhänger-Anlaufbremsen. T. E. 
ScHUNncK. Autom.-techn. Z. 45 (1942) S. 1—4. 


Recherches experimentales sur les oscillations & l’inte- 
rieur des chemindes d’&quilibre & &tranglement. 
L. EscanDE. C. R. Acad. Sci. Paris 214 (1942) 
S. 471—473. 

Schwingungsberechnung von Dampfturbinen-l'undamen- 
ten in Stahlbeton. E. RauscH. Beton u. Eisen 41 
(1942) Nr. 21/22, S. 193—197, Nr. 23/24, S. 214—219. 

Der Baugrund als Federung in schwingenden Systemen. 
G. EHLers. Beton u. Eisen 41 (1942) Nr. 21/22, 
S. 197—203. 

An improved procedure used in the measurement and 
analysis of some city noises in New Orleans. D. S. EL- 
LıoTt & L. B. Scott. Phys. Rev. 61 (1942) Nr. 11/12, 
S. 727—728. 

Schwingungstechnische Gesichtspunkte beim Aufbau von 
Wendegetrieben. W. Benz. Motortechn. Z. 4 (1942) 
Nr. 8, S. 321—322. 

Vibration in power-station steam pipework. F. J. Cor- 
wın. Rep. Brit. Electr. Allied Industr. Res. Assoc., 
Ref. J/T 132, 1941, 11 S. J. and Proc. Instn. Mech. 
Engrs. Lond. 147 (Mai 1942) S. 69—72. 

A study of damper characteristics. P. S. Dickey & H.L. 
CorLEen. Trans. Amer. Soc. Mech. Engrs. 64 (1942) 
S. 137—154. 

Discussion on ‚‚a study of sound levels of transformers““. 
A. Faunoe. Electr. Engng., Trans. 60 (1941) Nr. 6, 
S. 748—749. 

Transformers are loud-only if yon hear them. H. FAHnoE. 
Westinghouse Engr. 2 (1942) S. 55—57. 

Entstehung und Frequenzzusammensetzung der Ge- 
räusche von Kraftwagen getrieben. HEINZ GAUBITZ u. 
KARL GÖSELE. Dtsch. Kraftfahrforschg. 1942 Nr. 64. 
33 S. 

Über Schwingungen von Kontaktfedern. J. H. HarınGx. 
Philips techn. Rdsch. 7 (1942) S. 155—159. 


Model tests of two types of vibration dampers. C. A. 
MEYER & H. B. Sarvın. J. appl. Mech. 9 (1942) S. A 
59—A 64. 

The axial vibration of Diesel engine crankshafts. R. Poo- 
LE. J. and Proc. Instn. Mech. Engrs 146 (1942) 
S. 167—182. 

Study of machinery vibration. H. Seymour. Electri- 
cian, Lond. 129 (1942) Nr. 3369, S. 691—692. 

Conductor vibration — theory of torsional dampers. 
James W. SpeisHt. Electr. Engng. 60 (1941) Nr. 10, 
Ss. 907—911. 

Comportamento dei materiali elastici usati per l’isola- 
mento di vibrazioni meccaniche. Sırvıo Rama. Alta 
Frequ. 11 (1942) Nr. 1. 
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Verfahren von Prof. C. E. Inglis zur Schwingungstilgung 
von Schiffen. Jos£ Rusı. Ingen. naval 10 (1942) 
258—270. 

Motorklopfen. V. Pryrz u. P. Mapsen. Ingenioren 
(Maskinteknik), Kopenhagen 52 (1942) Nr. 31, S. 50 
bis 52. 

Fortschritte bei der Klopfmessung. H. H. NEUMAnn. 
Z. VDI 86 (1942) Nr. 43/44, S. 651—652. 

Prüfung und Klopfneigung von Motor und Kraftstoff. 
W. LinDERER. Z. VDI 86 {1942) Nr. 45/46, S. 692 
bis 693. 

Die Eigenschwingungen des Kraftwagens. E. MARQUARD. 
Autom.-techn. Z. 45 (1942) Nr. 18, S. 487—495. 

Gummigefederte Radsätze im Straßenbahnbetrieb. PrAs- 
se. Techn. Mitt. Essen 85 (1942) S. 65—71. 

Der technische Werkstoff ‚„„Buna‘ und seine technischen 
Eigenschaften und Anwendungen. Techn. Mitt. 
Essen 85 (1942) S. 65—71. 

Über Buna als Federwerkstoff. Kreıssıs. Techn. Mitt. 
Essen 85 (1942) S. 71. 

Buna als Werkstoff für elastische Kupplungen und 
Drehschwingungsdämpfer für Diesel und Ottomotoren. 
W. Benz. Techn. Mitt. Essen 85 (1942) S. 71. 

Eine wirksame Schalldämpfung für das Ansauggeräusch 
von Gebläsen. W. Wırıms. Mitt. Forsch.Anst. 
Gutehoffn., Oberhausen 9 (1942) Nr. 9, S. 193—196. 

Akustische Betrachtungen über Lüftungsanlagen. C. NoK- 
KENTVED & P. V. Brüer. Ingenioren (Bygningstek- 
nik), Kopenhagen 51 (1942) Nr. 35, S. B 70/79. 

Eigenfrequenzen federnd gelagerter Maschinen. KARL 
DE GRUBEN. Z. VDI 86 (1942) Nr. 41/42, S. 633—637. 

Das Entlärmen feinwerktechnischer Getriebe. RICHARD 
BERGER, Akust. Z. 7 (1942) Nr. 1, S. 18—29. 

Verhalten von Beton- und Stahlbetonbalken bei Biege- 
schwingungen. Erwın Bock. Z. VDI 86 (1942) 
Nr. 9/10, S. 145—147. 

Anregungen von Schornsteinschwingungen durch Wind. 
K. GöseLe. Z. VDI 86 (1942) Nr. 21/22, S. 348—349. 

Schwingbeiwert und Schwingungsmessungen an Auto- 
bahnbrücken. C. RıscH u. A. Weyscanpt. Z. VDI 
86 (1942) Nr. 21/22, S. 349—350. 

Schwingungen an amerikanischen Hängebrücken. 
K. BRÜCKNER. Z. VDI 86 (1942) Nr. 27/28, S. 445. 

Selbsterregte Schwingungen von Brücken. SÖCHTING. 
Bauingr. 23 (1942) Nr. 19/20, S. 136—140. 

Beiträge zur Erschütterungs- und Schalldämmung bei 
der Eisenbahn insbesondere bei der U-Bahn mit Rück- 
sicht auf die Verkehrsnachbarschaft. W. ZELLER. 
Org. Fortschr. Eisenbahnwes. 97 (1942) Nr. 4, S. 53 
bis 59. 

Das Schlingerproblem an Eisenbahnfahrzeugen. P. ScHö- 
nInG. Org. Fortschr. Eisenbahnwes. 97 (1942) 
Nr. 15/16, S. 209—239, Nr. 17/18, S. 245—268. Hab.- 
Schr. Berlin 1942. 

Schallsichere Schießversuchsanlage. Z. VDI 86 (1942) 
Nr. 49/50, S. 748. 

Minderung des Lärmes in Räumen, ‚Herabsetzung seiner 
Störwirkung beim Fernsprechen und Verbesserung 
der Hörsamkeit von Räumen. K. Braun u. P. Just. 
Telegr.-, Fernspr.-, Funk- u. Fernseh-Techn. 81 (1942) 
Nr. 4, S. 91—103. 

Störungen automatischer Fernsprechleitungen durch Ge- 
räusche. J. KAuUFMAnn. Techn. Mitt. schweiz. Telegr. 
Teleph. Verw. 20 (1942) Nr. 4, S. 137—141l. 


Geräuschursachen der Schaltmittel in den Fernsprech- 
verbindungen. Schwachstrom 18 (1942) Nr. 10, 
S. 73—77. Techn. Wirtsch. Verk. 1942 Nr. 6, S. 13 
bis 16. 

The causes and characteristics of transformer noise. 
J. SwarrıeLp. ]J. Instn. electr. Engrs. 89 (1942) 
Part 1, Nr. 17, S. 212—224. 

Noise from transformers. J. P. GırLiam. QST 26 (1942) 
Nr. 2, S. 45. 

Calculation of shot noise. Electronic Engng. 14 (1942) 
Nr. 168, S. 633—634. 

Diminuzione del rumore negli ambienti, eliminazione 
della loro azione disturbante nelle telefonia e migliora- 
mento della acustica degli ambienti. E. GRILLOo. 
Poste e Telecomun. 14 (1942) Nr. 11, S. 299—309. 

Die Bekämpfung des Flugzeuglärmes. Wehrtechn. Mh. 
46 (1942) Nr. 4, S. 96—99. 

Das Flattern der Kolbenringe raschlaufender Verbren- 
nungskraftmaschinen. EnGLiscH. Dissertation 
Graz-Leoben. 6 S. 

Tilgung elastischer Schwingungen des Schiffskörpers. 
F. Horn. Schiffbau 48 (1942) S. 181—186. 

Über neue im Auslande erschienene Veröffentlichungen 
betreffend Druckstöße in Druckleitungen und Massen- 
schwingungen in Wasserschlössern. CHARLES JAEGER. 
Wasserkr. u. Wasserwirtsch. 37 (1942) S. 121—126. 

Recherches sur le fonctionnement des chambres d’equi- 
libre. L. EscanpE. Me&canique 26 (1942) S. 93—100, 
121—124. 


18. Medizinische und physiologische Akustik 
(Gehör) 

Schallempfang bei Tier und Mensch. HANSJOACHIM 
AUTRUM. Naturwiss. 30 (1942) Nr. 5/6, S. 69-85. 
Developpements recents dans le domaine de la physio- 
logie de l’audition. RaovuL Causst. Rev. sci. 80 

(1942) S. 371—383. 

Cancellation of the electrical cochlear response with air- 
and bone-conducted sound. K. Lowy. J. acoust. Soc. 
Amer. 14 (1942) Nr. 2, S. 156—158. 

Das Massenverhältnis zwischen Membran und Flüssig- 
keit im Innenohr. Otto F. RAnKE. Akust. Z. 7 
(1942) Nr. 1, S. 1—11. 

The effect of middle-ear pressure upon distortion (over- 
tones, combination tones and interference). E. G. WE- 
VER. ]J. acoust. Soc. Amer. 13 (1942) Nr. 3, S. 182 
bis 187. 

A cinematographic study of the conduction of sound in 
the human ear. H. G. KoBRAK. |]. acoust. Soc. 
Amer. 13 (1942) Nr. 3, S. 179—181. 

The stapedius muscle in relation to the conduction of 
sound to the inner ear. E. G. WEBER & C. W. Pray. 
J. acoust. Soc. Amer. 13 (1942) Nr. 3, S. 334. 


Relation of audiogram measurements to hearing. Cha- 
racteristics based on commercial experience. F. W. 
Kranz & C. E. RUDIGER. ]J. acoust. Soc. Amer. 18 
(1942) Nr. 3, S. 335. 

Some considerations relative to the calibration of bone- 
conduction receivers for audio-meters. L. A. WATSson. 
J. acoust. Soc. Amer. 18 (1942) Nr. 3, S. 336. 


An experiment on middle-ear deafnes. K. Lowr. 
J. acoust. Soc. Amer. 18 (1942) Nr. 3, S. 335. 
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The change of phase caused by impedance deafness in 
otosclerotic patients. K. Lowy. |]. acoust. Soc. 
Amer. 13 (1942) Nr. 4, S. 389—392. 

Über die Schwingungen der Schneckentrennwand beim 
Präparat und Ohrenmodell. GEoRG v. BEkESY. 
Akust. Z. 7 (1942) Nr. 5/6, S. 173—186. 

The temporary deafness of birds. C. W. Bray & W. R. 
THURLow. ]J. acoust. Soc. Amer. 18 (1942) Nr. 3, 
S. 335. 

Hearing aid design. J. Kamen. Electronics, N. Y. 15 
(1942) Nr. 7, S. 32—35. 

Hearing aids for the million. C. M. R. Barsı. Wireless 
Wid. 48 (1942) Nr. 5, S. 115—116, Nr. 9 S. 201. 


Hearing, the determining factor for high-fidelity trans- 
mission. H. FLETCHER. Proc. Inst. Radio Engrs., 
N. Y. 830 (1942) Nr. 6, S. 266—277. 

Hearing aids: the medical aspect. C. M. R. Barsı. 
Wireless Wild. 48 (1942) Nr. 9, S. 201. 


Methods for measuring the performance of hearing aids. 
F. F. Romanow. |]. acoust. Soc. Amer. 18 (1942) 
Nr. 3, S. 294—304. 

A basis for the prediction of performance of deaf aids. 
C. M. R. Baıeı. ]J. acoust. Soc. Amer. 13 (1942) 
Nr. 3, S. 335—336. 

An appeal to science for specialised hearing aids of true 
selective amplification. M. E. Wınston. |]. acoust. 
Soc. Amer. 13 (1942) Nr. 3, S. 335. 

Hearing aids. N. A. Warson. 
13 (1942) Nr. 3, S. 335. 
Types of deafness. Where hearing aids can help. Wireless 

Wid. 48 (1942) Nr. 10, S. 229—230. 


Hörschärfe-Meßgeräte (Audiometer). TEUCHERT. 
Hochfrequenztechn. 50 (1942) Nr. 1, S. 21—24. 


Rundfunk-Händler 19 


J. acoust. Soc. Amer. 


Apparate zur Gehörprüfung. 
(1942) Nr. 12, S. 243—244. 


Worauf beruht das Richtungshören ? 
(1942) S. 318—319. 

Cochlear potentials elicited from bats by supersonic 
sounds. R. GALAMBos. |]. acoust. Soc. Amer. 14 
(1942) Nr. 1, S. 41—49. 

Damping and selectivity of inner ear. R. S. Hunt. 
J. acoust. Soc. Amer. 14 (1942) Nr. 1, S. 50—57. 


Dynamic auditory localisation. The binaural intensity 
disparity limen. A. Forp. |]. acoust. Soc. Amer. 13 
(1942) Nr. 4, S. 367—372. 

Electroacoustique et audiometrie. P. CHavasseE. Bull. 
Soc. frang. Electr. (6) 2 (1942) Nr. 19, S. 341—362. 


Relation of audiogram measurements to hearing aid 
characteristics based on commercial experience. 
F. W. Kranz & C. E. RUDIGER. ]J. acoust. Soc. Amer. 
13 (1942) Nr. 4, S. 363—366. 


American standard acoustical terminology and American 
standard for noise measurement. AMERICAN STAN- 
DARD ASSOCIATION. J. acoust. Soc. Amer. 14 (1942) 
Nr. 1, S. 84, 110. 

Lauttechnisches Laboratorium. RYBNER, 


Umschau 46 


JÖRGEN u. 


Frıtz InGERSLEV. Ingenioren, Kopenhagen (1942) 
S. B 61—B 70. 

An experimental study of subjective tones produced 
within the human ear. C. R. Mor. 
Amer. 14 (1942) Nr. 2, S. 159—166. 
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19. Sprache 


How we speech and hear. R. M. GILBERT. Radio St. 

. Barbara, Calif. 1942 Nr. 266, S. 28—31. 

Method for the statistical analysis of the acoustic inten- 
sity of speech. GEMELLI. Alta Frequ. 11 (1942) 
Nr. 8/9, 5. 429—431. Auszug aus Commen. Ponti- 
ficiae Acad. Sci. 

Die Gesangsaussprache im Rundfunk. Zur Wortver- 
ständlichkeit. ERNST FLEISCHHAUSER. Rundfunk 
Arch. 1942 Nr. 2, S. 63—70. 

Gedanken über Kern- und Wendepunkte in der Phonetik. 
P. MENZERATH. Arch. vgl. Phonetik 6 (1942) Abt. 1, 
Nr. 3, S. 89—102. 

Literaturverzeichnis zur Phonetik der keltischen Spra- 
chen. L. MÜHLHAUSEN. Arch. vgl. Phonetik 6 (1942) 
Abt. 1, Nr. 3, S. 130—134. 

Neuere Ergebnisse der Stimmphysiologie. W. TREN- 
DELENBURG. Arch. Sprach- u. Stimmphysiologie, 
Arch. ges. Phonetik 6 (1942) Abt. 2, Nr. 3/4, S. 41—74. 

Von der Gewalt der Stimme. Paur GxuvA. Reichs- 
rundfunk 1942/43, Nr. 9, S. 169—170. 

Radiation pattern of the human voice. D. W. FARNS- 
WoRTH & H. K. Dunn. Sci. Monthly 55 (1942) 
Nr. 2, S. 139—143. Nature, Lond. 150 (1942) Nr. 3811. 
S. 583. 

The laryngeal ventricle considered as an acoustical filter 
and some aspects of model larynx function. A. PE- 
PINSKY & R. CARHART. ]J. acoust. Soc. Amer. 14 
(1942) Nr. 1, S. 32—40. 

A method for measuring the percentage of capacity for 
hearing speech. E. P. FoWLER. ]J. acoust. Soc. 
Amer. 13 (1942) Nr. 4, S. 373—382. 

Untersuchungen über die Klangfarbe der menschlichen 
Stimme. R. LUCHSINGER. Arch. ges. Phonetik 6 (1942) 
Abt. 2 Arch. Sprach- u. Stimmphysiologie Nr. 1/2, 
Ss. 1-39. 

Stimmveränderungen nach Chordektonie und ihre Be- 
handlung. E. DöHne. Arch. ges. Phonetik 6 (1942) 
Abt. 2 Arch. Sprach- u. Stimmphysiologie Nr. 1/2, 
S. 40—46. 

Zur Übungsbehandlung der Stimmstörungen. E. DÖHneE. 
Arch. ges. Phonetik 6 (1942) Abt. 2 Arch. Sprach- 
u. Stimmphysiologie Nr. 1/2, S. 47—48. 

Über Eigenfrequenz und Dekrement der Vokalresona- 
toren der menschlichen Stimme. T. v. Tarnoczy. 
Arch. ges. Phonetik 6 (1942) Abt. 2 Arch. Sprach- 
u. Stimmphysiologie Nr. 3/4, S. 75—87. 

Taschenfaltenstimme infolge Zystenbildung im Kehl- 
kopf. E. Döune. Arch. ges. Phonetik 6 (1942) Abt. 2 
Arch. Sprach- u. Stimmphysiologie Nr. 3/4, S. 108. 
bis 110. 


20. Musikalische Akustik 


The anthropological approach to the study of music. 
F. H. AnGorp. Nature, Lond. 149 (1942) Nr. 3772, 
S. 187—188. 

Modern science and musical theory. Nature, Lond. 14% 
(1942) Nr. 3779, S. 389—390. Vortrag von LI. S. 
Lloyd. 

Artistic deviation as an aesthetic principle in music. 
C..G. SEASHORE. Sci. Monthly 54 (1942) Nr. 2, 
99—109. 
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The comma in music: II. Perronet Thompson and his 
„enharmonic organ‘. III. Mercator's proposal of 
octave divided into 53 equal parts. A. F. Durton. 
Phil. Mag. 383 (1942) Nr. 217, S. 151—154, 155—156. 

High fidelity from the musician’s viewpoint. ERNEST 
LA PRADE. ]J. acoust. Soc. Amer. 18 (1942) Nr. 3, 
S. 331. 

High fidelity from the musician’s viewpoint. WILMER 
T. BARTHOLOMEW. ]J. acoust. Soc. Amer. 18 (1942) 
Nr. 3, S. 331. 

Harmonische Muziek. A. D. FoKKER. Arch. Musde 
Teyler (3) 9 (1942) Nr. 5, S. 449506. 

Zur Berechnung der Eigenfrequenzen inhomogener 
Saiten. E. Makaı. Z. angew. Math. Mech. 22 (1942) 
Nr. 3, S. 167—168. 

Simplification of musical notation. ALan G. SMALLEY. 
Nature, Lond. 150 (1942) Nr. 3798, S. 211. 

'Simplification of musical notation. Lr. S. LLoyp & Kex- 
NETH B. Woop. Nature, Lond. 149 (1942) Nr. 3788, 
S. 640. 

Some aspects the transient and steady state tones of 
organ pipes and of vibrating strings. A. W. NoLLE 
& C. P. Boxer. J. acoust. Soc. Amer. 18 (1942) Nr. 3. 


- Konzertmäßige 2-Kanal-Schallübertragung für das Cem- 


balo. Funk 1942 Nr. 8, S. 111. 

Zur Berechnung der Eigenfrequenzen inhomogener 
Saiten. E. Maxaı. Z. angew. Math. u. Mech. 22 
(1942) Nr. 3, S. 167—168. 

Some characteristics of the tuning of valved wind in- 
struments. D. W. Marrın & R. W. Young. ]J. acoust. 
Soc. Amer. 13 (1942) Nr. 3, 5. 333. 

Lipvibrations in a cornet mouthpiece. D. W. MarTIN. 
J. acoust. Soc. Amer. 18 (1941) Nr. 2, S. 156—159. 

Directivity and the acoustic spectra of brass wind in- 
struments. D. W. Martın & R. W. Younc. ]J. 
acoust. Soc. Amer. 13 (1942) Nr. 3, S. 309—313. 

Experiments on the Pellet-type of artificial drum. 
K. Lowy. ]J. acoust. Soc. Amer. 13 (1942) Nr. 4, 
S. 383—388. 

Der neue musikalische Stimmton und die Einrichtungen 
zu seiner Erzeugung beim Deutschen Rundfunk. 
Joser Reichsrundfunk 1942/43 Nr. 13, 
S. 251—252. 

Comparison between a Haskell organ pipe and a simple 
open pipe. R. C. Binper & A. S. Harr. ]J. acoust. 
Soc. Amer. 14 (1942) Nr. 2, S. 140—142. 

Normstimmton. DIN 1317. Akust. Z. 7 (1942) Nr. 4, 
S. 159. 

Musik im Fernsehrundfunk. Rıo GEBHARDT. Welt- 
Rundfunk 6 (1942) Nr. 1, S. 34—39. 

Contemporary problems in television sound. C. L. Towx- 
SEND. J. acoust. Soc. Amer. 13 (1942) Nr. 3, S. 334. 

Nuove ricerche sulle caratteristiche acustiche del piano- 
forte. ANGELO MANFREDI. Ric. sci. 18 (1942) Nr. 12, 
S. 804—819. 

Simplification of musical notation. Nature, Lond. 150 
(1942) Nr. 3802, S. 317, 322—323. 

Modern science and musical theory. Lr. S. Lroyp. 
J- Roy. Soc. Arts MW (1942) S. 581—593. 

Beauty of music depends on notes, not just taste. C. C. 
Pratt. Sci. News Letter 41 (1942) Nr. 18, S. 277. 


Science in music. C. E. SEASHORE. Science 95 (1942). 


S. 417—422. 


Colour and music. V. G. W. Harrıson. J. Roy. Soc. 
Arts 90 (1942) S. 609—612. 

Ein Generator für den musikalischen Stimmton. W. Fur- 
RER & O. GroB. Techn. Mitt. schweiz. Telegr. Teleph. 
Verw. 20 (1942) Nr. 1, S. 5—10. 


21. Elektrische Musik 


Bekannte und neue Klänge durch elektrische Musik- 
instrumente. Bull. schweiz. elektrotechn. Ver. 883 
(1942) Nr. 17, S. 479—483. Nach H. Bode, Funk 
1940, Nr. 9, S. 129—132, Nr. 10, S. 147—151 und 
Funktechn. Mh. 1940 Nr. 5, S. 67—74. 

Probleme der elektroakustischen Orgel. WILHELM Po- 
LACZEK. Radio Amateur 19 (1942) Nr. 11, S. 302 
bis 309. 

Impianti elettroacustici per le campane. SAnpRo No- 
VELLONE. Radio giorn. 8 (1942) S. 268—269. 


22. Kristalle 


Der Schwingquarz in der Nachrichtentechnik. H. v. 
BECKERATH. Elektr. Nachr.-Techn. 19 (1942) Nr. 3/4, 
S. 45—62. 

Kristallgeräte der Elektrotechnik. Paur BEERWALD. 
Rundfunk-Gerät 1942 Nr. 11, S. 10—11. 

Die Wirkungsweise der Kristallgeräte. HARTMUT KELLER 
Rundfunk-Gerät 1942 Nr. 10, S. 13—15. 

Einführung der Piezo-Elektrizität in die Hochfrequenz- 
technik. Hasler Mitt. 1942 Nr: 1, S. 8—9. 

Der Einfluß der Temperatur auf das dynamisch-elastische 
Verhalten von Seignetteelektrika. WERNER Lüpry. 
Helv. Physica Acta 15 (1942) Nr. 5, S. 527—552. 

Der Seignettesalzkristall in der Elektroakustik. HART- 
MUT KELLER u. Paur BEERWwALD. Radio-Mentor 
1942 Nr. 2, S. 101—104, Nr. 3,.S. 150—152. 

Der Schwingquarz in der Nachrichtentechnik. II. 
W. ArEns. Elektr. Nachr.-Techn. 19 (1942) Nr. 12, 
S. 266—284. 

Quarzsteuerung. R. BEcHmMann. Funk 1942 Nr. 19/20, 
Ss. 257—261. 

A determination of the elastic constants of beta-quartz. 
E. W. Kammer & ]. V. ATanAsorF. Phys. Rev. 62 
(1942) Nr. 7/8, S. 395—400. 

Quartz-crystal accelerometer. R. O. FEHR. General 
Electric Rev. 45 (1942) Nr. 5, S. 269—272. 

Physik und Technik des piezoelektrischen Seignettesalz- 
kristalls. H. KELLER. Funktechn. Vorw. 12 (1942) 
Nr. 17, S. 257—260, Nr. 18, S. 279—282. 

Eigenschaften von Quarzoszillatoren und Resonatoren 
im Bereich von 300—5000 kHz. R. BEcHManNn. 
Hochfrequenztechn. 59 (1942) Nr. 4, S. 97—105. 

Volume rectification of crystals. Sen. Indian J. Phys. 
25 (1942) Part 5, S. 329-335. 

Frequenzmodulation von Quarz-Oszillatoren. Radio- 
Mentor 1942 Nr. 3, S. 160. 
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